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Zonnaliend de« 28. Zeptember 1895. XIII. Zahrg.

Jolitische Tagesschau.
tz, »Hamb. Korrespondent" d e m e n t i r  1 jetzt auch das 
. Njaiionögerücht von einer angeblichen Z u s a m m e n k u n f t  
-»2 Z a r e n  m i t  u n s e r e m  K a i s e r  i n  R o m t n t e n .  
H * Z ar werde vor der Niederkunft seiner hohen G em ahlin die 

.Rußlands nicht überschreiten. Allem Anschein nach stehe 
°ch eine diplomatische Verschiebung bevor.

Ueber die großen M a n ö v e r  b e i  S t e t t i n  bringt 
Z tg ."  einzelne kritische Bemerkungen. Auf jeders ' ,  „Köln.«eile-  waren je zwei Armeekorps sowie eine Kaoalleriedivifion. 

r 10. Septem ber entschied zu
^  unter dem 
°?rdpartei

Gunsten der N ordpartei, welche 
Oberbefehl des G rafen W aldersee befand. D ie 

hatte am Schluß des T ages die S ü d p arte i voll­
durchbrochen. F ü r  den 11. Septem ber übernahm  der 

dir«",' Oberbefehl über die S üd parte i. F ü r  diesen T ag  
tu ra ^E " Schiedsrichter die Sache so, daß die N ordpartet 
Z u g e h e n  mußte, obwohl sie völlig H err der Lage war. Am 
H ' Septem ber übernahm  der Kaiser den Oberbefehl über die 
^ d p a r te i .  Dieser 12. Septem ber wurde künstlich geschaffen, 
dal, ^  M anöver fortzusetzen, und dabei die S ü d p a rte i in eine 
Ion "  unmögliche Lage gebracht. N ur eine energische Offensive 
k,^ke fix herausreißen. D ie S ü d p a rte i kam aber zu nichts 

"lem. D ie F ührung  erwies sich hier augenscheinlich nicht auf
Höhe. B et den U nterführern machte sich bald Unsicherheit>>ik ^

^ u d .  D ie M einungen über den Nutzen so großer Uebungen 
hohen Kreisen getheilt. D ie eine« halten A rmee-M anöver 

H unbedingt nöthig. Diese M einung wird namentlich vom 
^."Eralstabe vertreten. D ie anderen würden lieber bei unserem 

System  bleiben. Die T ruppe  lernt bet großen Anstren- 
y, 9«n kaum etw as, und für die höheren Führer kommen die 
g ^ ^ c h e n  Faktoren nicht in Frage. M an  wird die E rörterun- 

' öte sich von berufener S telle an  die diesjährigen E rfahrun- 
knüpfe«, abw arten müssen.

H 3 »  der H auptversam m lung des V e r b a n d e s  d e u t s c h e r  
r b  e v e r  e t n e l"  Kassel ist gegen die Zw angsorganisa- 

d ," o Huudwerks S tellung  genommen worden. D er S tim m e 
y , "Z ünstler" sei, so betonte der Vorsitzende —  ein J n g e -  

—  kein Gewicht beizulegen, da das korporative Hand- 
^  ." " r  */io bis r/g des gesammten Handwerks umfasse. J a  

* wieviel Prozente von Handwerkern „umfassen" denn 
^  Tewerbevereine, die sich anm aßen, nam ens „des" Handwerks 

, chen? find denn ferner die W ortführer in jenen
-Ur Handwerker find es n i c h t .  W enn das Handwerk
hak»' * ""ch 1" den reinen BerufSveretnigungen verhältniß- 
1»>in ^ w ach  vertreten ist, so bilden diese K orporationen doch 

^  bei weitem stärkste V ertretung des Handwerks. W er 
"U ssn ,,"^  angehört, ist selbst daran  schuld, wenn seine S tim m e 
detz h " . D ie Gewerbeveretne, die l e d i g l i c h  die Interessen 
! c h ^ " b e l s  wahrnehmen, haben aber bet der geradezu v e r -  
r-ih^ " d e n d e n  T heilnahm e von Handwerkern an ihren Be- 
^tk« keinesfalls das Recht, im Nam en des deutsche« Hond- 

große W orte zu machen.
viel L  K o n g o s t a a t  macht  dem K ö n i g  d e r  B e l g i e r  
^ ^ o r g e .  D er Regierung des KongostaateS fällt es schwer.

ihre A utorität den Eingeborenen gegenüber zu wahren. Dazu 
kommen allerlei Verwickelungen mit den Mächten, so neuerdings 
infolge der Hinrichtung des englischen H ändler Stokes, der eine 
Zeit lang auch in deutschen Diensten stand. Die Hinrichtung 
läßt sich ebenso wenig rechtfertigen, a ls  die Niedermetzelung der 
Eingeborenen, welche in S tokes Diensten standen. W ie es heißt, 
wird König Leopold, nachdem er die S tim m ung  in P a r ts  und 
London sondirt hat, auch nach B erlin  kommen.

D ie gehobene S tim m u ng , in welche die F r a n z o s e n  
durch die Anwesenheit des russischen G enerals D ragom trow  und 
durch die Zusammenkunft des Präsidenten der Republik Faure  
m it dem russischen M inister des A usw ärtigen Fürsten Lobanow 
anläßlich der M anöver versetzt worden w aren, ist infolge der 
ungünstigen Nachrichten von M a d a g a s k a r  ganz bedeutend 
umgeschlagen. Ob die S itu a tio n  auf M adagaskar wirklich so 
schlimm ist als jetzt behauptet wird, läßt sich aus der E ntfer­
nung nicht beurtheilen. S ov iel scheint festzustehen, daß, wenn 
es dem augenblicklich a ls  ganz unfähig verschrieenen G eneral 
Duchesne nicht gelingt, die H auptstadt der H ovas noch im 
Oktober zu erreichen, die ganze Expedition als gescheitert ange­
sehen werden muß. E s ist jetzt eine fliegende Kolonne vor­
geschickt worden, um die Hauptstadt zu nehmen. Die Nachrichten 
von dieser Kolonne lauten günstig. —  D er französische Kriegs­
minister veröffentlicht eine Depesche aus M adagaskar des I n ­
haltes, daß die für die W egnahme T a n a n a riv a s  bestimmte Ab­
theilung in vorzüglicher Verfassung ihren Marsch fortsetze. —  
Alle Chefs der Armeekorps in Frankreich und Afrika haben der 
Regierung mitgetheilt, daß nach Veröffentlichung der Einzel­
heiten über die Lage des Expeditionskorps auf M adagaskar trotz 
aller Aufforderungen keine Freiwilligen für diese Expedition 
mehr anzuwerben seien. D er M inister mußte daher den M an n ­
schaften des 19. Armeekorps große P räm ien  bewilligen, dam it 
sie sich in das Expeditionskorps einreihen lasten. —  D er S o - 
zialtst Vtgno theilte dem M inisterpräsidenten m it, daß er ihn 
über die Expedition auf M adagaskar tnterpelltren werde. D ies 
ist bereits die 6. In te rp e lla tion , die über dieses T hem a ange­
meldet wird. M an  beschäftigt sich jetzt eifrig dam it, festzustellen, 
wem die Fehler dieses verunglückten Feldzuges zuzuschreiben find. 
D er frühere Kriegsminister, G eneral M ercier, den hauptsächlich 
die Schuld trifft, sucht in einem Artikel ver „T em ps" diese 
Anschuldigung zu widerlegen und sie dem früheren M arinem inister, 
jetzigen Präsidenten Felix F au re , zuzuschieben.

D er r u s s i s c h e  T h r o n f o l g e r ,  der während seines 
Aufenthaltes in Kopenhagen erkrankt w ar und besten Abreise von 
dort deshalb hatte verschoben werden müssen, ist, wie gemeldet 
wird, in besorgnißerregendem Zustande im Kaukasus einge­
troffen.

D er b u l g a r i s c h e  M i n i s t e r  des A usw ärtigen R a t ­
sch e w t t s ch hat einen B rief an die „T im es"  gerichtet, in  
welchem er verschiedene nicht eben schmeichelhafte Auslastungen 
des Londoner W eltblattes über seine Person  und seine amtliche 
Thätigkeit zurückweist. I n  dem B rief ist un ter anderen gesagt, 
daß die M örder S tam bulow s festgenommen seien und hinter 
Schloß und Riegel säßen.

Deutsches gleich.
B e r l in ,  26. Septem ber 1895.

—  S e . M ajestät der Kaiser hat dem kommandirenden G e­
neral des Gardekorps von Winterfell» mittelst Kabinelsordre seine 
Zufriedenheit m it der kriegstüchtigen A usbildung, treuen Pflicht­
erfüllung und musterhaften D iszip lin  des Gardekorps ausge­
sprochen und dem G eneral den S te rn  der Comthuce des H au s­
ordens mit Schw ertern am Ringe verliehen.

—  D er Kaiser hat heute an  das Gardekorps eine Kabineis- 
orsre erlassen, in der es heißt: D a s  Gardekorps hat auch bei 
den diesjährigen M anövern  M einen E rw artungen  voll entsprochen. 
S ow ohl bei der P a rad e  am 2. Septem ber wie bei den späteren 
Uebungen, namentlich aber an  den T agen , wo Ich  M eine 
G arden vereint m it M einen B randenburgern  geführt habe, hatte 
Ich  stets Anlaß zu besonderer Zufriedenheit. Ich  fand überall 
einen hohen G rad  kriegsiüchtiger A usbildung, erreicht durch die 
treueste Pflichterfüllung aller Chargen, eine musterhafte D is ­
ziplin und A nspannung aller Kräfte. Ich nehme daher die 
Ueberzeugung mit, daß das Gardekorps seine Aufgabe, ein V or­
bild für die ganze Armee zu sein, unentwegt festhält und spreche 
dies jetzt besonders gern au s , wo die E rinnerung  an  die unver­
gänglichen R uhm esthaten des Korps wieder lebhatter wachgerufen 
wird. —  D ie K abinelsordre schließt m it dem Dank und der 
Anerkennung des Kaisers an  den kommandirenden G eneral 
von W interfeld und sämmtliche Offiziere und Mannschaften.

— Ih re  M ajestät die Kaiserin wird voraussichtlich am 
Dienstag den 1. Oktober im Neuen P a la is  wieder eintreffen. 
W ie aus Eberswalde gemeldet wird, dürfte die Kaiserin der 
dort am 2. Oktober stattfindenden Einweihung des H ospitals 
beiwohnen.

—  I n  hiesigen Hofkreisen verlautet, daß der König von 
P o rtu g a l im Laufe dieses Herbstes zu kurzem Besuch in B erlin  
eintreffen werde.

— D ie von der „Jndependence B elge" gebrachte Nachricht, 
der König Leopold der Belgier beabsichtige demnächst nach B erlin  
zu kommen, wird an  hiesiger gutunterrichteter S telle bezweifelt.

—  Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat an den italienischen 
M inisterpräsidenten H errn  C rtsp i eine in sehr warmen W orten 
abgefaßte Depesche gerichtet, worin er seine Glückwünsche zu dem 
glänzenden V erlauf und großen Erfolg der in der italienischen 
H auptstadt eben abgehaltenen patriotischen Festlichkeiten aus- 
spricht.

—  Genralfeldmarschall G raf von B lum enthal ist a ls  P athe 
bei dem jüngsten Kinde des P rinzen  Friedrich Leopold geladen 
worden und heute hier eingetroffen.

—  D a s  Leichenbegängntß des Professors von Bardeleben 
findet Sonnabend  Nachmittag statt.

—  Als muthmaßlicher Nachfolger des Geheimen M edizinal- 
ra ths Professor D r. v. Bardeleben nennt m an Professor Düster 
in M arburg .

—  D er jüngst der ostafrikanischen Schutztruppe zugetheilte 
H auptm ann  von Natzmer wird in einer B erliner Korrespondenz 
der Münchener „Allg. Z tg ." a ls  der künftige Nachfolger des 
O berstlieutenants von T ro th a  und dam it a ls  der eigentliche 
militärische M itarbeiter des G ouverneurs von W ißm ann be-

Hv er Wort hätt?
Novelle von M. F r i e d r i c h s t e i n .

-------------------  (Nachdruck verboten.)
(10. Fortsetzung.)

Nr,, ä "  diesem Ausspruch lachte er so herzlich und seine brau 
b-si ^Ugen funkelten d erart schelmisch, daß ihm niemand hä tt 
^ e l n  " können. D eshalb  mußte auch S ab in e  unw illkürlit 

"nd entgegnete:
Etigend^l ^  die Rückwirkung trüber Tage , welche m ir die Un 
Zillen», ^reckhaft zu sein, h in te rließ ; aber ich hoffe, sie durö 

/ r a s t  bald abzulegen."
kheilnahmtzvoller Blick des Z uhörers tra f  das jung

chlen^m ertönte die Klingel der G arten thü r, und Lilly nickt 
^ ° 8 e » k >  "  und der Tante grüßend zu. Jetzt hatte S a b in  

, k>en S ta a ts a n w a lt  in besserer, sogar tadelloser Ge 
'kw,,tz zu .sehen; seine Erscheinung verlor freilich durch ein 
"sb ih^ - .^ 9 °  H altung . D ie zur M agerkeit neigende Gestal 
^chd>ä«ei-i ^  langer erscheinen, a ls  er w a r ;  er schien de 
> > den» gegenüber durch Gewohnheit ziemlich form los gewor 
^  beixn, eilte ihr m it großen Schritten  voran ins H au  
n» »Gut» »  Eßzimmer m it den W orten :
"chch tsch^  Tag, G erb t!  Läßt du dich endlich 'm al miede 

» Ja  ^  Zum S onntagS braten  sehen!" 
d jg '^  T uffen! M it dieser N"*" -

Ne, dan,j!*°°rragt, w itterte ich
bred i s ' . „ ^ » e n !  M it dieser Nase, die nicht umsonst so . 

"°"e, dawi. ° " ° 9 t ,  w itterte ich deliziöse Ueberraschungen u, 
8ke. Hierbe! ^  zu gehen!"
"  ^ "ö e  . iwmkerte er m it listigem Augenblinzeln bei 
n,»^.^Urch ^  doppelsinnig verstanden sein wolle. 
ik„ e S n n . M essor erst auf S ab in e  aufmerksam gewordei 

g te : n ejne ziemlich knappe Verbeugung vor ih r u r

e r s n » ^ " " ^ . ^  die H errschaften?"
nakw beiden S eiten  ein zustimmendes Verneige 

»Rüg Hände in die seinen und f r a g te :
W elch en , lernst du b ra v ? "

„Z a , P a p a  riesig! Aber F räu le in  ist furchtbar streng!"
„ D a s  ist gut I" erwiederte er und ließ durch seine goldene 

B rille hindurch einen prüfenden Blick über die schlichte und 
dennoch vornehine G estalt der Erzieherin gleiten.

Z n  dem Augenblick rauschten F ra u  und F räu le in  van der 
Neer in seidenen Gew ändern herein.

M it ihnen zugleich kam, ebenfalls a ls  Tischgast, der H a u s­
arzt S tu m p f. D a s  Aeußere desselben w ar wenig einnehmend; 
seine scharf geschnittenen Züge hatten etw as Vogelartiges und 
seine m attb lauen Augeu blickten stechend, fast lauernd unter der 
hohen S tirn w ö lb un g  hervor.

„Unsere neue Hausgenossin, F räu le in  von Lettw itz!" sagte 
F räu le in  Adelheid in kühl herablassendem Tone, machte die ent­
sprechende Handbewegung und glaubte, dam it übergenug gethan 
zu haben.

„B itte  mich der D am e vorzustellen!" ersuchte D r . S tu m p f 
den S ta a tsa n w a lt , welcher diesein Wunsche Folge leistete.

F räu le in  Adelheid legte die S t i r n  in Falten  und beobach­
tete m it V erw underung, wie sicher und weltgewandt die Klein­
städterin alle gesellschaftlichen Form en beherrschte.

F ra u  van der Neer, welche bereits am Tische P latz genom­
men hatte, bevor Hellwig m it der S u p p e  erschien, r i e f :

„M eine Herrschaften, setzen S ie  sich doch!"
A ls S en io rin  des Hauses w ar sie gewohnt, am obern 

 ̂ Ende der Tafel zu präsidieren, und winkte von dort au s energisch 
! m it dem großen, schwarzen Fächer. D ies w ar so ziemlich die ein- 
! zige S trap a ze , welcher sie sich hinab.

D er kleine Kreis gruppierte sich zur Rechten und Linken 
der S en io rin , und zwar so, daß rechts von ihr zunächst der 

! Schwiegersohn, dann F räu le in  Adelheid und neben dieser der 
j Assessor G erbt saß, während aus der gegenüberliegenden S e ite  
' zur Linken der M atrone ihr H ausarz t seinen P latz fand, an 
! welchen sich S ab in e  und Lilly reihten. D a s  untere Ende der 
 ̂ Tafel blieb wie gewöhnlich unbesetzt.

Z u  Anfang der Tafel w ar das Gespräch lückenhaft; es 
gab sich jeder m it Behagen bei dem rauhen Novemberwetter 

' der E rw ärm ung  seines inneren Menschen durch eine kräftige,

marine B ouillon hin. D er Assessor fand allerdings Zeit, ver 
stöhlen bewundernde Blicke auf die junge Fremde zu rich ten ; er 
beneidete den Doktor, welcher —  da derselbe verschiedene F ragen  
an S ab in e  richtete —  seine R aubthieraugen ihrem schönen Antlitz 
zuwenden durste, während er sich mit dem Klang ihres weichen, 
tiefen O rganes begnügen mußte.

„Welcher Arzt ist der hervorragendste in I h r e r  V a te rs ta d t?" 
hörte er den Doktor fragen.

„ S a n itä ts ra th  Hollert."
„Ach, H ollert! Ich  w ar ein Seinester m it ihm zusammen; 

er bezog dann eine ande«» Universität. Kennen S ie  ihn?"
„ S e h r  g u t;  er w ar unser H ausarz t und ist jetzt mein V o r­

m und."
„S ie  sind W aise? . . .  und m inderjäh rig?"
S ab in e  nickte stumm und preßte die schmalen Lippen stumm und 

fest aufeinander, a ls  verbiete ihr S to lz , einen Seufzer über die­
selben schlüpfen zu lassen. Keine Ahnung kam ihr, w a s  ihm 
die F rage diktirte.

D er ehrenwerthe H err Doktor schien förmlich aufgehen zu 
wollen in seiner schönen Nachbarin.

„Verehrter D oktor," erklang da plötzlich die scharfe S tim m e 
G erd t's , „wollen S ie  I h r  Z nquisito ria t gütigst unterbrechen, um 
der gnädigen F ra u  die Kaviarbrötchen abzunehm en?"

E in  rascher, spöttischer Blick des Angerufenen tra f  den 
S precher; hastig wandte er das kurz geschorene, semmelblonde 
H aupt seiner ehrwürdigeu Nachbarin zu, nahm ihr den Teller ab 
und sag te :

„Um Verzeihung, G nädigste! M ein alter Fehler, die 
U nterhaltung dem Essen vorzuziehen!"

D er Assessor stieß ein kurzes, sarkastisches Lachen hervor 
und stichelte:

„D oktor, ich hatte schon Gelegenheit, das Gegentheil bei 
Ih n e n  zu beobachten! H a h a h a !"

„G erb t, S ie  scheinen heute wieder I h r e  boshafte S e ite  her­
auskehren zu wollen! W arten  S ie  dam it doch bis zum Nachtisch!"

„ B e h ü te ! D a  ist m an, L 1a doa o o n s tr ie to i, eher elegisch



zeichnet. Nach den Andeutungen desselben Korrespondenten habe 
vor kurzem eine „Kayser-Krifis" bestanden aus Anlaß dieser E r­
nennung. D r. Kayser habe nach seiner Rückkehr vom Urlaub 
einige Male m it dem Reichskanzler konferirt. Auch die uner­
wartete Rückkehr des Kaisers nach B e rlin  habe m it gewissen 
kolonialen Fragen zusammengehangen.

—  Einer der in  dem hannoverschen Spielerproß verwickelt 
gewesenen Offiziere, der Sekondelteutenant von Bohlen und 
Haibach, welcher früher dem 2. badiichen Dragoner-Regiment 
N r. 21 angehört hat, ist als Sekondelteutenant beim Magde- 
burgtschen Dragoner-Regiment N r. 6 m it einem Patent vom 
21. September 1890 wieder angestellt worden. Se in  früheres 
Patent als Sekondelteutenant war vom 21. September 1889, 
so daß der betreffende Offizier genau ein Jah r an Anciennetät 
verloren hat.

—  Der Anregung de« Abg. Friedberg im  Abgeordneten­
hause entsprechend, w ird am 1. Oktober in Göttingen ein Se­
m inar fü r Versicherungswesen unter Leitung des Professors 
Lexis eröffnet zur speziellen Ausbildung von Verficherungs- 
Technikern.

—  D er „Reichsanzeiger" meldet im nichtamtlichen The il 
ohne jeden Commentar: Der Abgeordnete Freiherr v. Hammer- 
stein, M itg lied  des Reichstags fü r den 2. M indener Wahlkreis 
(Herford-Halle) und des Hauses der Abgeordneten fü r den 1. 
Kösliner Wahlbezirk (Lauenburg-Bülow S to lp ), hat seine M an ­
date niedergelegt.

— I n  dem bisherigen Rcichstagswahlkceife des Freiherr« 
von Hammerstein haben die Konservativen in Herford beschlossen, 
bet der Ersatzwahl Hofprediger a. D . Stöcker aufzustellen. 
Sollten die ländlichen Vertrauensmänner Widerspruch erheben, 
so ist der Gertchtsrath Weihe in  Bünde als Kandidat auser- 
sehen.

—  Offiziös w ird geschrieben: „F ü r  die am 1. Oktober 
d. Js. ins Leben tretende preußische Zentral-Genoffenschastskaffe 
find alle Vorbereitungen getroffen. Der künftige Präsident, 
Freiherr von Huene, hat verschiedene Reisen unternommen und 
namentlich m it der Direktion der Raiffeisen'schen Darlehnskasse 
in  Neuwied eingehende Besprechungen abgehalten. Ueberall fand 
er großmöglichstes Entgegenkommen, und somit (?) ist ein E r­
folg der neuen Anstalt gesichert."

—  Der in Kassel abgehaltene Verbandstag deutscher Ge­
werbevereine beschäftigte sich gestern m it der preußischen Zentral- 
Genoffenschaftskaffe, m it der Acbeitslosen-Verficherung, dem Aus­
bau der sozialpolitischen Verficherungsgesetzqebung und dem 
Submisfionswesen. D ie dabei gemachten Vorschläge wurden 
dem Vorstände zur weiteren P rüfung überwiesen; alsdann wurde 
in  einer Resolution ausgesprochen, daß durch eine mehr plan­
mäßige Vergebung der öffentlichen Arbeiten der Arbeitslosigkeit 
gesteuert werden könnte. Endlich wurde als O rt fü r den nächst­
jährigen Verbandstag S tu ttga rt gewählt und danach der Ver­
bandstag geschloffen.

—  Von der Reichs-Postverwaltung w ird beabsichtigt, alle 
zur Kautionsmaffe gehörigen 3 ^ -  und 4prozentigen Kautions­
Papiere ihrer sämmtlichen Beamten und Unterbeamten (ca. 
150 000) in  Zprozentige umzutauschen. Der ganzen Beamten­
schaft der Reichspost ist hiervon durch Rundschreiben bereits 
Kenntniß gegeben worden, m it dem Anheimstellen, den Umtausch 
der Kautionspapiere bis zum 20. Oktobev d. Js. bei der Post­
behörde zu beantragen, worauf dann derselbe unter den fü r 
die Kautionssteller günstigsten Bedingungen von der Reichspost- 
Verwaltung vorgenommen werden wird. D ie Gründe fü r diese 
beachtenswerthe Maßnahme find in  dem Rundschreiben an die 
Beamtenschaft nicht ausgegeben.

—  Ueber die Kosten des Rhein-Weser-Elbkanals berichtet 
die „Frankfurter Ze itung", daß der fertige Kostenanschlag rund 
200 M illionen Mark Gesammtbaukapital nicht überschreitet. 
Der Gesammtoerkehr auf dem Kanal w ird auf 4  M illionen Tons 
berechnet.

—  Der .Münchener Post" zufolge ist die völlige Wieder­
herstellung des fozialdemokratischen Abgeordneten von V ollm ar 
sicher.

— - D ie vor einiger Zeit m it Beschlag belegte Nummer der 
Zeitschrift „Ethische K u ltu r"  ist wieder freigegeben worden.

als kriegerisch gestimmt. Der Magen, dieser Tyrann des M en­
schen, hat uns dann ganz in seiner Gew alt."

„H ie lt S ie  bisher nicht fü r solche Schlem m ernatur!"
„ H a ! B in  der Schrecken aller W ir th e ! Und S ie V ie l­

wisser haben keine Ahnung von Dingen, die Gemeingut aller sind!"
Diese Worte des Assessors wurden von einem so herzlichen 

Lachen begleitet, daß es vollkommen unklar blieb, ob sie eine 
versteckte Bosheit fü r den Doktor enthielten. Dennoch sandte 
dieser einen lauernden Blick auf den Kühnen, senkte seine H a­
bichtsnase über den Teller und entgegnete nach kurzem Besinnen 
und m it verrätherischem Beben der S tim m e :

„Ic h  glaube dennoch, die bog, oonstriotor verspritzt ih r 
G if t  meistens nach der Mahlzeit. Wie w ird es erst werden, wenn 
S ie gesättigt sind!"

(Fortsetzung fo lgt.)

Aas kaiserliche Sagdhaus Nominier,,
wo Se. Majestät der Kaiser jetzt weilt, ist bekanntlich von nor­
wegischen Bauleuten aus norwegischem Fichtenholz« zusammen­
gefügt, es ist ein zierlicher, origineller Bau, eigenartig in  S t i l  
und Ausstattung. M it  seinen breiten Fenstern, den kunstvoll 
geschnitzten W eilern und übrigen Verzierungen, unter denen die 
züngelnden Drachenköpfe auffallen, macht es einen herzerquicken­
den Eindruck. Es besteht aus einem M itte lbau und zwei Seiten­
flügeln. Ersterer w ird nach der Vorderfront zu von dem großen 
Speisesaal eingenommen. Die Speisen werden aus der Küche 
in  das an den S aa l stoßende Anrichtezimmer befördert und von 
hier durch die Wand aufs Büffet geschoben. Außer der Küche 
liegen im Erdgeschoß ein Z im m er fü r den Koch, Weinkeller und 
sonstige Vorrathsräume. Der rechte Flügel enthält die Zimmer 
des Kaisers; den linken bewohnen die Herren seines Gefolges. 
D ie Wände entbehren außer dem Firnißüberzug jeglicher Beklei­
dung, die Wandhölzer find durch Baumwolle fest verfugt. D ie 
ganze innere Ausstattung ist einfach, aber kostbar und geschmack­
voll. Hervorzuheben find die zahlreichen Jagdtrophäen, na­
mentlich fä llt im  Korridor des Kaiserflügels ein ausgestopfter, 
mächtiger W o lf auf, der vor einigen Jahren in der Heide erlegt 
ist. Das Dach des Jagdhauses ist m it Schieferplatten belegt.

—  Der „V o rw ä rts "  dementirt die Meldung, nach welcher 
, die in  Frankreich lebenden Sozialtsten zur Rückkehr nach Deutsch- 
i land aufgefordert wären, um die Agitation zu verstärken.

—  Die Dreistigkeit der Sozialdemokraten, die durch die 
i dem „V o rw ä rts "  „überantworteten" „Hammerstein - Briese"

wieder groß geworden find, w ird immer unerträglicher. So heißt 
es in der Sammelliste fü r die Fam ilien der im Essener 
Meineidsprozeffe Verurthetlten („V o rw ä rts  N r. 223) u. a.: 
„E ine  Rotte von Marmorarbeitern durch Aegir 6— " ,  „Rothe 
vaterlandslose Böttcherrotte Schulzendorferstraße 1 ,5 0 ", „V o n  
einer Rotte Aegirfeinde durch Hinrichsen 3,— " , „B e im  Ab­
schütteln des Staubes von einer Rotte Ktstenmacher aus der 
Ltndenstraße" usw. S o ll dieses Verhöhnen von Kaiscrworten so 
weiter gehen?

—  Die Betriebseinnahmen der preußischen Staatsbahnen 
im  M onat August betrugen 91760  000 Mark, d. h. 4 3 1 7  523 
M ark mehr als im  August 1894. D ie Einnahmen aus dem 
Personen- und Gepäckoerkehr ergaben ein Mehr von 2,5 M ill., 
aus dem Güterverkehr 2,2 M illionen, dagegen aus den sonstigen 
Quellen 330 000 M ark weniger. Der Mehrüberschuß der Be­
triebseinnahmen beträgt nunmehr fü r die Ze it vom 1. A p r il bis 
Ende August rund 13 M illionen  Mark.

Leipzig, 26. September. Unter dem Vorsitz von Seyffert- 
Crefeld fund heute hier die 15. Jahresversammlung des deut­
schen Vereins fü r Armenpflege und Wohlthätigkeit statt.

Ausland.
Wien, 26. September. D ie hiesigen Gemeinderathswahlen 

im  ersten Wahlkörper vollziehen sich bet starker Betheiligung in 
völliger Ruhe. I m  ersten Bezirk gaben die Antiliberalen leere 
Stimmzettel ab.

W ien , 26. September. D ie Antisemiten wollen hier ein 
eigenes Tageblatt gründen, wozu bereits 200 000 Gulden ge­
zeichnet sein sollen.

Lemberg, 26. September. Von sämmtlichen 74 Landtags­
wahlen in den Landgemeinden ist nunmehr das Ergebniß 
bekaant, 35 Abgeordnete wurden wiedergewählt. D ie rulhenische 
Opposition, einschließlich ihres Führers Romanczuk, unterlag 
vollständig. Von den gewählten 14 Ruthenen gehören 11 der 
versöhnlichen Richtung an. Adam Sapieha unterlag gegen den 
Bauer Nowakowski.

Rom, 25. September. Der König und die Königin find 
unter lebhaften Ovationen der Bevölkerung Nachmittag 5 */, Uhr 
nach Monza abgereist; auf dem Bahnhöfe waren die M inister 
und die Spitzen der Behörden erschienen.

Rom, 25. September. D ie Nachrichten über die Lage der 
Städte und Distrikte auf S iz ilien  lauten düster. Zahlreiche 
Gruben, deren Betrieb entschiedene Verluste ausweist, find ge­
schloffen, die Noth ist groß und drängt zu einer Katastrophe.

Sofia, 26. September. P rin z  Ferdinand ist gestern Abend 
nach Phllippopel abgereist.

NroviuzialuachrichLeu.
Culmsee, 26. September. (Todesfall.) Heute früh starb derjPfarrer 

Temma in Grzywna im Culmsee'er Dekanat. E r erfreute sich allge­
meiner Achtung bei allen Volksklafsen.

S trasburg, 26. September. (Die Parzellirung von Mileszewo) ist, 
wie der „Przyiaciel" mittheilt, noch nicht so weit vorgeschritten, wie von 
den Blättern berichtet werde. Herr von Grgbczewski sei zurückgetreten 
und wolle das Restgut nicht kaufen. Von anderen Parzellen-Erwer- 
bern sei auch nicht bekannt, ob sie feste und bindende Abmachungen ge­
troffen hätten.

E u lm , 25. September. (Die Passiva) des Konkurses des Molkerei­
pächters Brigmann in Schöneich betragen ca. 22000 Mk., die Akliva- 
maffe ist nur ganz gering, so daß die Gläubiger nur wenige Prozente 
ihrer Guthaben erhalten werden.

C u lm , 26. September. (Abholzung der Schöneicher Herrenkämpe.) 
Die Zahl der Kaufgebote aus die zur Abholzung bestimmten Eichen der 
Schöneicher Herrenkämpe ist beträchtlich. U. A. bot ein Faschinenlieferant 
16000 Mark.

Schwetz, 25. September. (Ueber ein Familiendrama) wird ver­
schiedenen Blättern von hier berichtet: Der Kutscher des Gutes Koselitz 
hatte vor kurzem seine F rau  durch den Tod verloren; bald nach dem 
Tode der F rau  tauchten aber Gerüchte auf, die den plötzlichen Tod auf 
Vergiftung zurückführten und den M an n  als den Thäter bezeichneten. 
AIS die Sache dieser Tage zur Untersuchung gelangen sollte, entfernte 
sich der M ann auS dem Zimmer und erhängte sich in dem zum Hause 
gehörigen Garten. Genauere Nachrichten über den Fall fehlen noch. 
Der Kutscher wird als ein ruhiger und fleißiger Mensch geschildert.

auf demselben find vier Blitzableiter angebracht. Bei ausbrechen- 
dem Feuer können alle Räume des Schlosses von einem Waffer- 
thurm aus unter Wasser gesetzt werden. Der T hurm  ist eben­
falls durch einen Blitzableiter geschützt, der an einer riesigen 
Kiefer h inunterführt; ein an dieser befestigter balzender Auer- 
hahn aus Eisen dient als Wetterfahne. Wenige hundert Schritte 
von dem Jagdhause entfernt, ltnksab etwas vorgerückt, ist die 
Sankt Hubertuskapelle erbaut, ebenfalls aus nordischem Holze in 
norwegischem S t i l ,  ein getreuer Abdruck der Kirche Wang im 
Hirschberger Thale in  Schlesien. I n  nächster Nähe der Kapelle 
befindet sich das Glockenhaus. D ie Kapelle selbst steigt in  fünf 
sich schnell verengenden niedrigen Etagen empor; die letzte der­
selben läuft in  eine Spitze aus. D ie Bedeckung besieht wie 
beim Schloß, aus schuppenartig übereinanderltegenden Schiefer­
platten. Gegen Blitzschäden ist auch sie durch eine» Ableiter 
gesichert. E in Blick durch die Vorderthür in  das Innere  zeigt 
nach Osten zu den A lta r, geschmückt m it einem kleinen Oel- 
gemälde, Christus am Kreuze darstellend, rechts davon die Kanzel, 
welche der Geistliche von der in der rechten Seitennische einge­
richteten Sakristei aus betritt. Dieser gegenüber in  der linken 
Seitennische befindet sich der Kaiserstand m it dem Kaiserstuhl, 
einer kostbaren Schnitzarbeit, einem ebenfalls geschnitzten kleineren 
Sessel zur Rechten, vier einfachen Holzstühlen dahinter und sechs 
Sitzplätzen an der Wand fü r die Herren der Begleitung. Neben 
dem A lta r zur Linken steht das Taufbecken, auch eine Schnitz­
arbeit. Dem A lta r gegenüber erhebt sich der Orgelchor m it 
einem kleinen, aber vorzüglichen Orgelwerk. Das Schiff ist durch 
neun schlichte Holzbänke angefüllt. Von der Decke herab, die 
zugleich das Dach bildet, hängen zwei eiserne, schwarz lackirte 
Kronleuchter, an den Wänden bemerkt man Wandleuchter aus 
demselben M ateria l. Gegen Kälte find die Ktrchenbesucher durch 
zwei umfangreiche Keidelösen geschützt. Regelmäßige Gottes­
dienste find in  der Weise eingerichtet, daß jeden zweiten Sonntag 
ein junger Geistlicher aus Goldap oder einer der benachbarten 
Pastoren in  der Kapelle predigt und im  Anschluß an die Gottes­
dienste, je nach Bedürfniß, kirchliche Akte, wie Taufen und 
Trauungen vornimmt.

als Gut bewirthschaftet werden > '  
(Selbstmord.) Heute Naä»»!! Po> 

lekanS K., die etwa 30 jährige 
in den letzten Tagen mehrmals

Graudenz. 25. September, 
hängte sich die W irthin des Dekans K., 
mierska. Die Unglückliche hatte in den letzten Tagen mehrmatt 
von Geiftesgeftörthsit gezeigt. M r -

Aus dem Kreise P r. Eylau, 25. September. (Vom ^  hei 
fahren.) Gestern Abend um ? '/, Uhr wurde der Bahnwärter ^  
Tharau bei seinem Revisionsgange von einem Gütsrzuge überfayr ^  
sofort getödtet. Der Verstorbene hinterläßt eine F rau  und schon e 
sene Kinder. Marie»'

Marienburg, 25. September. (Der Hauptgewinn) der 
burger Lotterie, ein Viergespann im Werthe von 10000 Mk., 
Schmiedemeifter Hanke in Waldenburg i. Eibles. zugefallen. „-«er»

Pelplin , 25. September. (Die hiesige Zuckerfabrik) begann g i ^ 
die Kampagne. Die Rübenernte wird durchweg als gut bezeichne', 
ist der Zuckergehalt der Rüben hoch. >

E lb ing , 25. September. (Eine regelmäßige Dampferverbin » 
zwischen Elbing und Berlin soll in nächster Zeit eingerichtet werden.

Danzig, 26. September. (Verschiedenes.) Die Direktion der 
burg-Warlchauer Eisenbahn macht bekannt, daß die von Petersburg ^  
Eydtkuhnen fahrenden Schnellzüge 1 und 2. welche aufhören w ^
auch im W inter täglich verkehren werden. —  Der Steuerinspektor S »
welcher eine Reihe von Jahren in Danzig und seit den l'tzlen I 
Jahren in Neufahrwaffer sungirt hat, tritt am 1. Oktober in den-n 
stand. Zu seinem Nachfolger ist der Oberkontroleur Walter aus A a  . 
werder ernannt worden. —  Der Sohn eines hiesigen früheren ^  
besitzsrs am zweiten Damm stürzte sich nachts aus dem vierten 
und war kurz darauf todt. —  Die hiesige Drewke'sche Brauerei, w , 
Eigenthum des Herrn Oberpräfidenten v. Pultkamer ist, soll weie> 
erweitert werden. Es handelt sich hauptsächlich um Kühlanlage» 
bedeutendem Umfange für die Gähr- und Lagerkeller, welchen dur« 
größere Eismaschine die nöthige kalte Lust zugeführt wird, ^
eine neue Sudhausanlage mit Dampfkochpfanns, elektrische Beleucht 
für das gesammle Etablissement, Elektromotorenanlage zum doirleve 
Mälzerei rc. —  Durch einen Absturz im Viktoriapark in Berlin 
unglückte am Montag die 47jährigs Verkäuferin Mathilde Mzaureck, 
Tochter eines Musiklehrers aus Danzig. Die Dame, die f<brm ja> 
gerer Zeit leidend und nicht mehr in Stellung war, ging in den Vuto 
park, um sich zu erfrischen. Beim Aufstieg am Waffersall fiel siepwv 
um und stürzte den Abhang hinab. S ie  wurde nach ihrer Wohnung 
bracht und ist dort am Dienstag an der Gehirnerschütterung, die sie > 
beim Absturz zugezogen hatte, gestorben. .

Rastenburg, 25. September. (Die 34. Jahresversammlung ^  
preußischen botanischen Vereins) findet in diesem Jahre hier am 7. u  ̂
8. Oktober statt. F ür die Hauptosrhandlung am Dienstag den o. ^  
tober ist folgende Tagesordnung festgesetzt: Jahresbericht von 
D r. J-ntsch; Bericht über die Vereinsversammlungen von Dr. AbroM > 
Berichterstattung über die Ergebnisse der diesjährigen Exkursion > 
Demonstration seltener oder sonst bemerkenswerther 
D r. Hilbert-Sensburg; über die vermuthlichen Ursachen des Nückg »g . 
der Wassernuß (Ira p a  natans) in Preußen; Vorlage seltener Pflanz ' 
phänologische Mittheilungen von Professor Dr. Jentsch, wiffenschal" 
Vortrüge. I n  der geschäftlichen Sitzung erfolgt dann weiter u. a. 
Feststellung des Arbeitsplanes. Vorgeschlagen werden für das w'sr ^
I -
O

ahr die ergänzende Untersuchung der Kreise Stallupönen, G » ^ P  fl 
«Oletzko, sowie der Umgegend von T h o r n ;  Zusammenstellung und ^  
der bisherigen Untersuchungsergebniffe; Fortsetzung der phänologN" , 
Beobachtungen. Es wird ferner eine Vorlage eines Theiles des 
skripts der Flora Ost- und Weftpreußens der Versammlung zur Bei«' 
faffung unterbreitet werden. ^

Aus Ostpreußen, 25. September. (Hochstapler.) I n  der Un'for 
eines Polizeiosfiziers hat ein Hochstapler einen dreisten Schwindel u 
zuführen versucht. An das Polizeipräsidium in Berlin gelangte . 
Goldap die telegraphische Anfrage, ob von diesem ein Polizeilieuten 
Namens Skopps nach dort gesandt sei, um nach falschem Geld« ^  
recherchiren. Dieser Anfrage, welche sofort im verneinenden d,:
antwortet wurde, liegt folgender interessanter Thatbestand zu Er»»  
I n  der Wohnung des Oberwachtmeifters Gast zu Goldap erschien ^  
Uniform eines Polizeiosfiziers ein diftinguirter Herr, welcher »»".-teilen 
vorgesetzten Behörde in Berlin beauftragt zu sein vorgab, Reo>» ^ 
nach falschem Gelde in kaufmännischen Kassen daselbst vorzunehmen, ' 
welchem Behufe er die Hilfe des Oberwachtmeifters in Anspruch f lv  hie 
wolle. D  - der Letztere jedoch von Hause abwesend war, » e rw ie s ^  
Frau desselben den angeblichen Lieutenant an den Gendarm Law>» 
Dieser hielt sich indessen zu der geforderten Hilfeleistung n i cht l »  ^  
rechligt und führte deshalb den „Polizeiosfizier" nach dem . ^ a ls

dem anwesenden Kommifsarius Dommasch z ^f, 
gab, indem er hinzufügte, daß sich sein Revision»» ^  

trag speziell auf bestimmte Goldaper Firmen beziehe, deren KaN^ 
nöthigenfalls zu beschlagnahmen ermächtigt sei. Da dem K o m M M "^^

woselbst derselbe 
seine Absicht kundgab. Kassen 

lMisiar
Sache sehr verdächtig vorkam, der Lieutenant auch keinen amt l 
Ausweis über seinen angeblichen Auftrag vorlegen konnte, so M 
den sonderbaren Antragsteller unter dem Vorgeben auf der Wache s ^  
die Angelegenheit zuvor dem Polizeichef vorzutragen. Es wuroe -   ̂
schleunigst über die Person des Polizeilieutenants Skopps bezw. 
angeblichen Auftrag das Berliner Polizeipräsidium um Auskunft e» 
Inzwischen waren den Goldaper Bsamten aber Zweifel an o ^  
rechnungsfähigkeit des Polizeilieutenants aufgestiegen, wsshalv  ̂
beschloß, denselben auf seinen Geisteszustand ärztlich untersuch ^  
lassen. Zu diesem Behufe wurde er nach seinem Hotel gebracht, » j§,
die Uniform mit Zivilkleidung vertauschen und sich alsdann in va ^  
lazareth begeben mußte. Mittlerweile war von Berlin

der ZU'

recvnungssayrgreu oes Pouzeiueurerianrv aufgestiegen, ZU
beschloß, denselben auf seinen Geisteszustand ärztlich untersu« ^  
lassen. Zu diesem Behufe wurde er nach seinem Hotel gebracht, » 
die Uniform mit Zivilkleidung vertauschen und sich alsdann in oa 
lazareth begeben mußte. Mittlerweile war von Berlin  
eingelaufen, daß vom Polizeipräsidium niemand dort mit ^  M k* 
beauftragt sei und daß in Berlin ein Polizeilieutenant Skopp 
Haupt nicht existire. Da der Schwindel somit offen zu Tage lag, 
man sich sofort an eine Untersuchung der abgelegten Kleider des „ 
nants". Aus vorgefundenen Visitenkarten und dem Namensz"S g)je 
Leibwäsche ergab sich nämlich, daß der Fremde K a l l w e i t b ? ^ ^  iö- 
Uniform hat er nach einem gleichfalls aufgefundenen S c h ^  ^̂ se» 
dieses Monats in einer Berliner Pfandleihe bis ZUM ^gazare^  
M onats leihweise entnommen. Der Hochstapler wurde aus dem 
abgeholt und nach dem Gerichtsgefängniß transportirt. „,,,rde 

Seeburg, 25. September. (Verhaftung.) Gestern w  ̂
Brauereigehilfe B., welcher erst seit dem 15. d. M . hier lN ^  ^  
auf Veranlassung der T h o r n  er Staatsanwaltschaft verhafte!, 
der Brandstiftung verdächtig sein. ^  ^-rbs-

Czersk, 26. September. (Verband der polnischen ^Asarrirnlu^  
Wirthschaftsgenoffenschasten.) Gestern ist hier die Delegirtenv '^ fteN  
des Verbandes der polnischen Erwerbs- und WirthschaftsAN0'! As 
eröffnet worden. Der Vorsitzende der Czersker Genoffenschai, P a tr^
linski, begrüßte die Erschienenen, in deren Namen o  ̂ zm
des Verbandes, Geistlicher Wawrzyniak-Schrimm, d a n ^   ̂ -
Bildung des Bureaus aufforderte. Es wurden gewählt- 
Sikorski-Brussy zum Vorsitzenden der Versammlung, Dekan i M r A  
B nin  zum Stellvertreter und die Herren Propst Mojzyklewrcz ^  G- 
lewski zu Schriftführern. Der Patron Wawrzyniak ersta A
schäftsbericht für das abgelaufene Jahr. Die Versammlung ,
Wahl von drei Kommissionen, welche die Aufgabe haben, ^  ^  PleN»
Vorschläge und Resolutionen vorzubereiten, die in der nwrg u 
Versammlung berathen und beschlossen werden sollen. kon>

S to lp , 25. September. (Todesfall.) Der Vorsitzenve  ̂
vativen Vereins Stolp-Lauenburg-Bütow, Herr M ajo r a. ' e . 
schweig-Wollin, ist gestern im Augustahosp tal in derun '
Operation gestorben. Herr von Braunschweig war dazu 
Stelle des Freiherrn von Hammerstein unseren Wahl're

(E in  erschütterndes ^ttg!ülk)^o1. 
als Kurgast weilende ^ua-Z^gaNges ^

aus Klötzke in der Neumark hatte sich trotz des " rissen- 
__n _____ 4 Wellen forr^ .. melt "

zu vertreten.
Kolberg, 25. September. 

Herrenbade ereignet. Der hier

kURMWWW
mit den Wellen Kämpfenden zu retten. Ih re  Anst 
jedoch erfolglos. E r wurde immer weiter m die See v ^s ,»»  
und es ist bis jetzt noch nicht einmal gelungen, die Le>»



LokatnaSrichte».
^  Thorn, 27. September 1895.

ist » ^ ^ r s o  n a l  ien.) Der Regierungs-Bauführer Braß in Thorn 
tzteNp Kreisbaumeister in Strasburg Westpr. gewählt und tritt die 

1. Oktober an.
kille d ^ h re r Nowakowski aus Zlotterie ist zum Elementarlehrer an 

^  städtischen Schulen in Graudenz gewählt worden, 
ist ? ? ( v e r s o n a l i e n . )  Der Militäranwärter Tunkel in Briesen 
Hamw" der probeweisen Verwaltung der bei dem Amtsgericht in 
tra .i , k'tein vakanten etatsmäßigen Gerichtsschreibergehilfenftelle beauf- 

Worden.
!obn ̂ ( ^ e s s e n t l i c h e  B e l o b i g u n g . )  Der 16jährige Gärtner- 
d e n B a r m a c h  in Leibitsch, Kreis Thorn, hat am 26. Mai d. I .  
E^s^hrigen Knaben Franz Zalewski aus Leibitsch mit Muth und 
der k fsenheit vom Tobe des Ertrinkens in der Drewenz gerettet, was 
Hckon Regierungspräsident belobigend mit dem Bemerken zur öffent- 
von^enntniß bringt, daß dem Barmach für diese That eine Prämie 

Mk. bewilligt worden ist.
8tat,^ ^ u r  Ba hns t e i g s pe r r e . )  Da am 1. Oktober auffsämmtlichen 

onen der Hauptstrecken der Staatseisenbahnen die Bahnsteigsperre 
Zins ?hrt wird, findet die Fahrkartenkontrolle künftig an den Ein- und 
ri^ gärigen Bahnsteige statt. Der Zutritt zu den Bahnsteigen ist 

*^nnen gestattet, welche einen gültigen Fahrausweis oder eine 
steig s gkarte besitzen. Die Reisenden haben beim Verlassen des Bahn- 
sie e den Fahrtausweis vorzuzeigen. Es werden ihnen daher, wenn 
dle Nebenbahn benutzen und die Zielstation in der Hauptbahn liegt, 
^.Fahrtausweise von den Zugbeamten nicht abgenommen, damit die 

'kNden die Fahrkarten-Kontrolle ungehindert passiren können.
(A l t st ä d r i s ch e K i r c h e n g e m e i n d e . )  Der Kirchenrath 

r,^^städtischen evangelischen Gemeinde hat sich in seiner letzten Sitzung 
h ^w ig für die Einführung der neuen Agende ausgesprochen und 
schloff Angelegenheit des Thurmbaues an der altstädtischen Kirche be- 
sen. ", auf einige Monate einen Architekten anzustellen, welcher ein 

lgeS Projekt des Thurmbaues nebst Kostenanschlag nach den An- 
^ "" g e n  des Herrn Stadtbaurath Schmiedt entwerfen soll. Der Dis- 
^'Uronsfonds für den Thurmbau beträgt 78 300 Mark. 
sen ^  ( A n t w o r t  d e s  P a p s t e s . )  Auf ein vom katholischen Ge- 
t^"2erein Thorn an den Papst am 22. d. M. entsandtes Ergedenheits- 
L Mrnrn erhielt derselbe folgende telegraphische Antwort: „Seine
^  k Eeit dankt den Gesellen für die edlen Gefühle und giebt Allen den 
postolischen Segen. Kard. Rampolla".

^ ^ - ( G r a b d e n k m a l . )  Dem vor einigen Jahren verstorbenen 
Ct Dekan A. Berendt, welcher an der hiesigen katholischen
kŷ  -Rarienkirche ca. 45 Jahre amtirt hat, ist an seinem Grabe auf dem
^  '""laren Theile des altstädt. Friedhofes ein Denkmal errichtet worden, 
eiv Ä" Mittwoch Vormittag enthüllt und eingesegnet wurde, nachdem 
in I, ^^auerandacht in der Marienkirche vorangegangen war. Der Feier 
^der Kirche wie auf dem Friedhofe wohnte ein zahlreiches Publikum 
, Die Trauerandacht hielt der Neffe des Verstorbenen, Pfarrer Berendt 
^ lLzersk unter Assistenz der hiesigen katholischen Geistlichen ab. Das 
i-^rnal, zu dem die Kosten durch Beiträge von Freunden und Ge- 

lndeangehörigen des Verewigten aufgebracht wurden, besteht aus 
ej^ni 2.75 Mtr. hohen Kreuz aus weißem kararischen Marmor und 
H kl" Sockel aus rothem Granit und blau geädertem Marmor. Am 
^ "'mal ist ein gekreuzigter Christus angebracht, unten ist das auf 
Porzellan eingebrannte Bildniß des Verstorbenen eingelassen, 
tz — (Von den am b es ten  schi eßenden K o m p a g n i e n  u n d  
rvj?. r ien ), welche im Jahre 1895 das Kaiserabzeichen erhalten, nennen 

Vom 1. Armeekorps die 12. Kompagnie des Infanterie-Regiments 
b!r' "om 2- Armeekorps die 3. Kompagnie des Infanterie-Regiments 

vom 5. Armeekorps die 6. Kompagnie des Grenadier-Regiments 
H ' V vom 17. Armeekorps die 4. Kompagnie des Infanterie-Regiments 

' 14, sowie die 2. Batterie vom Feldartillerie-Regiment Nr. 20. 
ihre ^  (Abschied. )  Die Musiker des 11. Artillerie-Regiments gaben 
Hjd" am 1. Oktober von hier scheidenden Kollegen am Mittwoch bei 
Und  ̂ ^nen Abschiedsabend, der bei Gesangs- und Musikoorträgen 
lau? humoristischen Darstellungen einen sehr gemüthlichen Ver- 

Nahm.
( U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n  „ H u m o  r". I n  der am Mittwoch 

2 gehaltenen Vorstandssitzung wurde an einen 75jährigen Bittsteller, der 
tz^tsunfähig ist und nur 5 Mk. monatliche Unterstützung von der

kommen: am 30. September: gegen den Arbeiter Carl'Sonnen-
A m U ne festen Wohnsitz wegen ' " .. .....................
K r^M sinspcktor August BlokusHdAiÄ'ung;
verg ^,'wu^wegen Straßenraubes und gegen den Schuhmacher Eduard

am

S S -

erhält, eine einmalige Unterstützung von 10 Mk. bewilligt, 
sich? ^  ( Di e  L e i p z i g e r  S ä n g e r )  finden hier stets eine freund- 
Ä  Aufnahme, so oft sie auch im Laufe des Jahres unsere Stadt be- 

"lögen. Das zeigte sich wieder bei der gestrigen ersten Soiree der 
Und r Kiuge-Zimmermann, die zu den bestrenommirteften gehört 
tzds.^vhl einen Damenimitator wie einen Tanzmimiker hat. Der 

Soiree war ein sehr zahlreicher und die Darbietungen der 
8ua i!^ wurden sämmtlich mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Die 
Un8 . "  waren wie immer sehr reichlich. — Heute findet die zweite 

o letzte Soiree statt.
(W er sein Te s t a me n t  oder  e i n e n  Nac h t r a g  zu e i nem 

z ^ " M e n t  m achen) und dabei an Kosten sparen will, möge es bis 
tzp? .o0. d. M. thun; denn durch das am 1. k. M. in Kraft tretende 
U  H vom 25. Ju n i d. I .  werden die Kosten bei Werthen von 3000 

""swärts erhöht. So kostet jetzt die Ausnahme und Aufbewahrung 
"erschlossen übergebenen letztwilligen Verfügung bei einem Ver- 

U n d v o n  30000 Mk. 16 Mk., wird aber künftighin 24 Mk., kosten 
!Ks.'Ur die Ausbewahrung zwei Zehntel davon, zusammen 28 Mk. 80 
Ä 'M ? 50000 Mk. jetzt 19 Mk., künftig 36 Mk., bei 70000 Mk. jetzt 
tzHßi '' künftig 48 Mk. Nach dem i. k. M. tritt nur insofern eine Er- 
ei^N "S  ein, als, wenn bei Ueberreichung einer letztwilligen Verfügung 
jed. '^Uhere zurückgenommen wird, letzteres kostenfrei geschehen kann, während 
ivir^le Hälfte der Gebühr, z. B. bei 70000 Mk. 12 Mk. 50 Pf. erhoben 

Eine gleiche Erhöhung wird vom 1. k. M. ab auch für sonstige 
^vt^Ungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und für die Gebühren der 

eintreten. So kostet die gerichtliche oder notarielle Aufnahme 
80 ^  Kaufvertrages im Werthe von 100000 Mk. — 50 Mk., künftig 

sür Ausnahme einer hypothekarischen Schuldverschreibung von 
M k ^  16 Mk., künftig 28 Mk., bei 80 000 Mk. — 25 Mk.,

^»kj^ ( S c h w u r g e r i c h t . )  I n  der am nächsten Montag unter dem 
o i e t z j LHe r r n  Landgerichts-Direktors Worzewski beginnenden vierten 

6en Sitzungsperiode werden folgende Strafsachen zur Ver­

wegen versuchter Nothzucht und gegen den 
 ̂ Blokus aus Weidenau wegen vorsätzlicher 

1. Oktober: gegen den Arbeiter Eduard Lenz aus

Thorn wegen betrügerischen Bankerotts und wissentlichen 
, am 2. Oktober: gegen den Arbeiter Josef Wysocki aus
Triebst wegen wissentlichen Meineides und gegen den Weichensteller 

^ Sobiecki aus Kornatowo wegen versuchter Nothzucht; am 3. 
' gegen den Arbeiter Mareell Grzonkowski ohne festen Wohnsitz 
vorsätzlicher Brandstiftung und gegen den Schneider Georg 

^gerr ki "nd dessen Ehefrau Louise geb. Gisse aus Gr. Ballowken 
Mcry wissentlichen Meineides; am 4. Oktober: gegen den Schmied 
^  5. o>AZterzcho1owskl aus Zaborowo wegen vorsätzlicher Brandstiftung; 
Meri k : gegen die Befitzersrau Christine Taranowski aus Bratian 
a sjtzi?trugerischer Brandstiftung und gegen den Herbergswirth Paul 
Mea aus Culn see wegen wissentlichen Meineides; am 7. Oktober: 

Gcnlwirth August Lange aus Unislaw, dessen Ehefrau 
Müller und dessen Sohn Oskar Lange daher wegen be- 

Brandstiftung; am 8. Oktober: gegen den Arbeiter Anton 
tnk tär Galczewo wegen Straßenraubes und gegen den Gericbts-

^  aus Neumark wegen Verbrechens im Amte; am 9. Ok- 
feff bvll^/v das Dienstmädchen Josefine Nadolski aus Siemon wegen 

ÄZn^k-^^'veides und gegen den Arbeiter Ludwig Haß ohne 
idn, wegen Sittlichkeitsverbrechens. — Als Geschworene sind
uns Herren nachgelöst und einberufen worden: Garnison-Ver-
lel>. ^adli>,p ^lor Ernst Thiel aus Culm, Kaufmann Hermann Braun 

Ju lius Rajkowskt aus Kosawisna, Ober- 
s> H*rschberg aus Strasburg, Bantier Rudolf Hirschberger 

be^oleur ^  sschulinspektor Bernhard Richter aus Thorn, Oberfteuer- 
kv^r Schmachthahn aus Strasburg, Maurerme ster Melchior
^  Gutsverwalter Michael von Wybickl aus Kl. Pul-
^o^?.v Richard Windisch aus Kamlarken, Maurermeister

Gn.s "Us Briesen, Rittergutsbesitzer Viktor Wendland aus 
o^^v^lter Heinrich Ude aus Griewrnhof, Rittergutsbesitzert̂ern?r aus Zegartowitz.

— (V e r u r t h e i l u n g.) Wie auswärtigen Blättern von hier 
gemeldet wird, wurde ein Avancirter eines hiesigen Regiments zur 
Degradation und einer Freiheitsstrafe verurtheilt, weil er sich während 
seines Urlaubes in Berlin in Uniform an einer sozialdemokratischen 
Protestkundgebung gegen die Sedanfeier betheiligt hatte.

— (An d e r  F r a c h t d a m p f e r - A n l e g e s t e l l e )  unterhalb der 
Winde lagen noch einige Kubikmeter große Steine am Ausfluß des 
Tagewässer-KanalS, die dem Anlegen der Dampfer hinderlich waren. 
Das Bauamt hat dieses Hinderniß bei dem niedrigen Wafferftande ent­
fernen lassen.

— ( E i n b r u c h . )  I n  der Nacht zum Mittwoch wurden der Wittwe 
Hempler in der Bromberger Straße mittels Einbruchs Wäsche- und 
Kleidungsstücke sowie Betten im Werthe von 170 Mk. gestohlen. Der 
Polizei ist es gelungen, die Diebe zu ermitteln und zu verhaften. Es 
sind die Arbeiter August Schulz und Ju lius Rohde von hier, zwei wegen 
Diebftahls bereits wiederholt vorbestrafte Individuen. Die Betten haben 
die beiden Einbrecher auf dem Jahrmarkt in Culmsee verkauft; der 
Erlös daraus ist verjubelt.

— (P  o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Kriegervereins-Abzeicken im Ziegeleiwäldchen. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— ( Vo n  d e r  Wei chse l . )  Wafferftand heute mittags 0,25 Mtr. 
über Null. Das Wasser steigt noch. Eingetroffen sind zwei mit Getreide 
beladenen Kähne aus Wloclawek. Eingegangen fünf Trasten, abge­
schwommen drei Traften. Auf der Fahrt nach Elbing zur Reparatur 
auf der Sckichau'schen Werft hat der russische Dampfer „Gwiazda" (Stern) 
von Warschau kommend Thorn passirt.

Mocker, 26. September. (Verhaftung. Entwässerung der Ge- 
meinde-Ländereien.) Am 1. September brannte hier das dem Eigen­
thümer Gorecki gehörige Wohnhaus nebst Stall nieder. Wegen Ver­
dachts der Brandstiftung sind nun die Gorecki'schen Eheleute verhaftet 
worden. — Die Ländereien von Mocker liegen durchweg niedrig und 
sind darum naß und kaltgründig. Der Name Mocker b ed e u t ja auch: 
auf nasser Erde wohnend. Nur zum kleinsten Theile kann das Land 
als Acker verwendet werden; drei Viertel sämmtlicher Liegenschaften sind 
Wiesen. Der Nutzen, den die Wiesen liefern, ist aber nur gering, weil 
auf dem nassen Boden nur saure Gräser wachsen. Seitdem nun auf 
der angrenzenden Culmer Vorstadt das städtische Wasserwerk errichtet 
worden ist, haben die Mockeraner Grundbesitzer die Beobachtung gemacht, 
daß ihre Ländereien immer trockener werden, welche Erscheinung dem 
Umstände zugeschrieben wird, daß das überflüssige Grundwasser vom 
Wasserwerk aufgebraucht wird. Einige Grundbesitzer haben in diesem 
Jahre bereits angefangen, ihre Wiesenstächen gärtnerischen Zwecken 
dienstbar zu machen, und da die Versuche recht lohnend ausgefallen sind, 
so wird damit fortgefahren werden.

Ottlotschin, 26. September. (Feuer. Kartoffelernte und Winter­
saaten.) Gestern Abend gegen 8 Uhr war in südöstlicher Richtung von 
hier in Polen ein mächtiger Feuerschein am Himmel zu sehen. Es sind 
jetzt öfter Feuersbrünste in Polen zu bemerken, Näheres darüber ist 
aber nur selten in Erfahrung zu bringen. — Die Kartoffelernte fällt 
hier im allgemeinen gut aus. Die Wintersaaten sind auf den meisten 
Aeckern schon bestellt; ein großer Theil derselben ist bereits aufgegangen.

Aus dem Kreise Thorn, 27. September. (Parzellirung.) Das 
950 Morgen große Rittergut Rubinkowo, das in letzter Zeit wiederholt l 
den Besitzer gewechselt hat, ist von den Kaufleuten M. Friedländer und 
L. Meyersohn-Schulitz zum Zwecke der Parzellirung käuflich erworben 
worden.

Von der russischen Grenze, 25. September. (Der Hopfenmarkt in 
Warschau) ist heute eröffnet worden, die Anfuhr belief sich auf 5000 

l Pud; der Preis für die erste Sorte betrug 10 bis 12 Rubel, ^tim- 
r mung fest.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r . )  Conrad- 
ü stein, Provinzial-Jrrenanstalt, Hausdiener, 25 Mk. monatlicher Lohn,
? sowie Beköstigung 3. Klasse, Schlafstelle mit Bett, freie Wäsche und

jährlich einen Dienstrock. Pr. Stargard, Magistrat, Nachtwächter, 360 
Mk. jährlich. Thorn, Magistrat, Rathhausdiener, 500 Mk. Lohn und 
einige Nebeneinnahmen.

Mannigfaltiges.
(Der „ Ba nk i e r "  Sckol l )  in Berlin ist wegen seiner Looseschwin- 

deleien zu I V, Jahren Gefängniß und 1500 Mark Geldstrafe verurtheilt 
worden.

( E i n  n e u e r  „ F a l l  Par t i sch")  hat sich in dem oldenburgiscben 
Orte Löningen zugetragen. Ein gewisser Westermüller hatte dort einige 
Zeit als Thierarzt praktizirt und genoß bei seinem sichereren und ge­
wandten Auftreten großes Ansehen. Nun ist dieser unter Zurücklassung 
nicht unbedeutender Schulden verschwunden, und es hat sich herausge­
stellt, daß er eine Prüfung als Thierarzt gar nicht bestanden, sondern 
nur einige Zeit Veterinär - wissenschaftliche Collegia an einer Hoch­
schule gehört hatte. Dabei soll Westermüller als Thierarzt vereidigt 
worden sein.

(G as w agen .) Die deutsche Gasbahn-Gesellschaft zu Dessau hat 
nun ebenfalls dem Magistrat die Bedingungen übermittelt, unter denen 
dieselbe zwei Gaswagen zur Anstellung von Versuchsfahrten auf die 
Dauer von sechs Monaten nebst Bedienungsmannschaften stellen will. 
Die bisher konstruirten Gaswagen fahren mit einer Füllung, die in 
zwei Minuten bewirkt wird, 10 bis 12 Kilometer.

(Erschossen)  hat sich in Kehl ein Sergeant des badischen Pionier­
bataillons Nr. 15 mit seinem Dienstgewehr, kurz nach seiner Einbrin­
gung ins Straßburger Garnisonlazareth verstarb er. Als Grund der 
That wird unglückliche Liebe angegeben. Die Durchschlagskraft des 8 
Millimeter-Gewehrs zeigte sich nach der „V. Z." auch hier wieder geradezu 
unheimlich. Außer dem Kopf des Selbstmörders durchschlug die Kugel 
noch zwei Stubendecken, in der zweiten Stube einen Holzstuhl und erst 
durch das Aufschlagen auf einen eisernen 1-Träger in der dritten Decke 
wurde sie plattgedrückt.

(Bei der Abr e i s e  des  russi schen G e n e r a l s  D r a g o m i r o w )  
von Mirecourt geberdete sich die Menge derart, daß der General, um 
seine Hände zu retten, die Handschuhe auszog und unter das Volk warf. 
Nunmehr rissen sich die Manifestanten um diese Reliquien, jeder wollte 
ein Stück von ihnen erobern, welchen Tumult der General benutzte, um 
überhaupt nach dem Bahnhöfe gelangen zu können. So wenigstens be­
richtet die „France Militaire" in ihrer neuesten Nummer.

( Ve r l o b u n g . )  Pariser Blätter melden: Der Herzog von Mal- 
borough hat sich mit Fräulein Consualo Vanderbilt, der Tochter William 
Vanderbilt's, verlobt. Die Hochzeit wird vor Ende dieses Jahres statt­
finden.

(G  n a d e n g e s u ch f ü r L e u  ß.) I n  der S ta d t H anno­
ver ist, wie von dort geschrieben wird, ein Gerücht verbreitet, 
wonach für den früheren antisemitischen Abg. Leuß ein Gnaden­
gesuch von S eiten  der Zuchthausbeamten in Celle, wo derselbe 
bekanntlich die ihm wegen wissentlichen M eineides resp. Anstif­
tung zum Meineide zudiktlrten 3 ^  Jahre Zuchthaus verbüßt, 
eingereicht sein soll.

( H a f t e n t l a s s u n g . )  Der In gen ieur Ehrhorn von der 
Germ aniawerft in Kiel, der wegen des Verdachts verhaftet wurde, 
den Brückeneinsturz verschuldet zu haben, durch welchen vierzehn 
Personen um s Leben kamen, ist gegen eine Kaution von 5 0 0 0  
Mark aus der Hast entlassen worden.

( I n  d e r  L a n d e s v e r r a t h s s a c h e )  erfährt die 
„Deutsche Tageszeitung" aus M agdeburg, daß die in Köln ver­
haftete Persönlichkeit eine Franzose ist, der zwei Jahre auf den 
Gruson'schen Werken in Magdeburg die Geschützgießerei u. s. w. 
kennen gelernt hat. Der in Magdeburg verhaftete Kaufmann 
war bisher ebenfalls in dem jetzt Krupp in Essen gehörigen 
Grusonwerke angestellt und soll nach Fortgang des Franzosen 
mit demselben in regem Briefwechsel gestanden haben. A ls seine 
Verhaftung bekannt wurde, reiste die zurückgebliebene Geliebte 
des Franzosen, eine Schneiderin, nach Köln, um den Geliebten  
zu warnen. I n  Köln wurden dann beide verhaftet.

( S t a d t k a s s t r e r  F i s c h e r . )  D ie  zur Untersuchung 
der Unterschlagungen des ehemaligen StadtkasfirerS von

Frankfurt a. M . Fischer eingesetzte städtische Kommission hat 
nunmehr über die Ergebnisse dieser Untersuchung Bericht er­
stattet. Danach hätten die Unterschlagungen insgesam mt 8 5 0 0 0 0  
Mark betragen, welche bis 1 8 79  zurückreichen.

( B r a n d . )  I n  dem thüringischen Ort G räfinau find 17  
Häuser niedergebrannt. D abei wurde ein junger M ann durch 
eine einstürzende Giebelwand erschlagen.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  2 7 . Septem ber. H irsch's Telegraphen- 

B u r e a u  erfährt zuverlässig, daß der russische F inanzm inister  
W itte , welcher ursprünglich mehrere Wochen in  B e r lin  ver­
w eilen wollte, schon heute Abend direkt nach P etersb u rg  
abreist. D ie  V erhandlungen, welche W itte wegen A u f­
hebung des Lom baxdirungsverbotes der russischen W erthe in  
Deutschland gepflogen hat, blieben erfo lg lo s. W ie eS 
scheint, hat R u ß lan d  die B etb eiligu n g  D eutschlands an den 
chinesisch russischen F inanzoperationen  von der A ufhebung  
jenes V erbotes abhängig gemacht.

W ien , 2 6 . Septem ber. D le GemeinderathSwahl im ersten 
Wahlkörper, welche auf das ruhigste verlaufen ist, ergab 32  
Liberale, 13 Antiltberale und eine Stichw ahl, nämlich in Neubau, 
wo der liberale Kandidat Frauenberger und der antiliberale 
Kandidat Lehofer in die engere W ahl kommen. D ie Antiliberalen  
gewinnen 7 M andate. I m  ganzen sind jetzt 91 Antiliberale 
und 4 6  Liberale gewählt. D ie Liberalen verloren die Bezirke 
Favoriten, S im erin g, M eidling, Hietzing und Rudolfshetm. I m  
Bezirke Fünfhaus wurden ein Liberaler und ein Antiliberaler 
gewählt.

P a r i s ,  26 . Septem ber. D er Anarchist Routeille, welcher 
am 5. Septem ber eine Bombe vor das Bankhaus Rothschild 
niedergeworfen hat, ist zu drei Jahren Gefängniß und 100  Frks.
Geldstrafe verurtheilt worden._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
^ZerantwortUch für die Redaktion: He i n r .  W a r r m a n n  m Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
27. Sept. 26. Sept

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a f f a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Preußische 3 °/i> KonsolS....................................
Preußische 3V, o/. K onso ls..............................
Preußische 4 o/<, Konsols . ..........................
Deutsche Reichsanleihe 3 o / o ..............................
Deutsche Reichsanleihe 3 * / ,o /o .........................
Polnische Pfandbriefe 4 '/, " / o .........................
Polnische Liquidationspfandbriese....................
Westpreußische Pfandbriefe 3V, o/o....................
Diskonto Kommandit A n th e ile .........................
Oesterreichische Banknoten . . . . . . . .

We i z e n  ge l ber :  September. . ..........................
D ezem b er.............................................................
loko in Newyork ...................................................

R o g g e n :  l o k o .................... ...................................
Septem ber.............................................................
Oktober ..................................................................
D ezem b er......................... ...................................

H a f e r :  S e p te m b e r ...................................................
D ezem b er.............................................................

R ü b ö l :  S e p te m b e r ...................................................
November ..............................................................

S p i r i t u s : ......................... ........................................
50er loko........................................................
70er loko........................................................

70er S ep tem b er...................................................
70er N o v e m b e r...................................................

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3V, pCt.

220-10
219-30

9 9 -8 0
103-70
103-90
9 9 -5 0

103-60

101-30
230-50
169-60
1 4 0 -
1 4 4 -
65V,

1 1 9 -
1 1 8 -
1 1 8 -
121-25
1 1 5 -  75
1 1 6 -
4 2 -  70
4 3 -

5 3 -6 0  
3 3 -9 0  
3 7 -3 0  

. 3 6 -9 0 . 
resp. 4 pC'r.

219-90
219-40

9 9 -8 0
103-50
103-80
99—50

103-50

101-40 
229-25  
169-50 
1 3 9 -  
1 4 3 -  
64 o

1 1 9 -  
117-25 
117-25
1 2 0 -  50 
117-75 
115-90
4 2 -  70
4 3 -

3 3 -6 0
3 7 -
3 6 -9 0

Kö n i g S b e r g ,  25. September. S p i r i t u S b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. matter. Zufuhr — Liter. Loko kontingentirt 54,00 Mk. Br., 
— - Mk. Gd., Mk. bez., loko nicht kontingentirt 34,00 Mk. Br., 
33,00 Mk. Gd., 33,25 Mk. bez.

Thorrrer Marktpreise
vom Freitag den 27. September.

B e n e n n u n g
nied>r. >1 

str,
höchs
ei s.

ter

§
B e n e n n u n g

nie!dr.jl
Zr<

höchs
r i s .

ter

?

Weizen . . 100 Kilo 13 00 13 50 Hammelfleisch 1 Kilo 80 1 00
Roggen . . „ 10 50 11 00 Eßbutter. . „ 1 70 2 00
Gerste. . . „ 12 50 13 00 Eier . . . Schock 2 40 2 80
H afer. . . „ 11 50 12 00 Krebse . . „ 2 00 4 00
Stroh (Richt-) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo 1 60 1 80
Heu . . . 4 50 5 00 Bressen . . „ — 50 — 60
Erbsen . . 14 00 18 00 Schleie . . „ — 80 1 00
Kartoffeln . 50Kilo 1 20 1 30 Hechte. . . „ — 60 1 00
Weizenmehl. „ 7 40 14 20 Karauschen . „ — 80 — —
Roggenmehl.

2-",Kl.
5 60 9 40 Barsche . . „ — 60 — 80

Brot . . . — — — 50 Zander . . „ 1 60 1 80
Rindfleisch . Karpfen . . — — — —
v.d. Keule . 1 Kilo 1 20 1 30 Barbinen . „ — — — —
Bauchfleisch „ — 90 1 00 Weißfische . — 30 — —

Kalbfleisch . „ 1 00 — — M ilch. . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ 1 00 1 20 Petroleum . „ — 18 — 20
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p iritu s . . „ 1 10 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) 40

Der Wochenmarkt war mit Fleischwaaren, Fischen, Land- und 
Gartenprodukten gut beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 25 Ps. pro Mandel, Blumenkohl 10—60 Pf. 
pro Kopt, Wirsingkohl w —15 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Ps. pro 
Kopf, Rothkohl 1 0 -25  Ps. pro Kopf, Spinat 20 Pf. pro Psd., Petersilie 
30 Pf. pro Pack, Porrey 30 Ps. pro Mdl-, Mohrrüben 5 Pf. pro Psd., 
Drucken 3 Pf. pro Psd., Grüne Bohnen 15 Pf. pro Psd., Wachsbohnen 
15 Pf. pro Psd., Aepfei 20 Pf. pro Psd., Birnen 1 5 -3 0  Ps. pro 
Psd., Pflaumen 10 Pf. pro Psd., Wallnüfse 25 Ps. pro Psd., Pilze 
10 Ps. pro Rapschen, Gänse 2,80-3,50 Mk. pro Stück, Enten 2,80 
bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 0,90—1,00 Mk. pro Stück, 
junge 0.60-1,10 Mk. pro Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar, Hasen 
3 Mk. pro Stück. ____________________

28. S -P tb r.:' Sonnen-Aufg. 5.57 Uhr. Mond-Aufg. 4.20 Uhr.
Sonnen-Unlg. 5.43 Uhr. Mond-Untg. — Uhr  Morg.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 29. September 1895. (16. n. Trinitatis.)

(Erntedankfest.
Altstädtische evangelische Kirche: morgens 8 Uhr Pfarrer Stachowitz. 

— Vorm 9Vs Uhr Pfarrer Jacobl. Nachher Beichte und
Abendmahl. Kollekte für das städtische Armenhaus.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9V, Uhr Prediger Pfeffer- 
körn Prüfung der Konfirmanden von Mocker. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Vormittags 11V, Uhr: M i l i t ä r - G o t t e s ­
d i e ns t :  Divisionspfarrer Schönermark. Nachher Beichte und 
Abendmahlsseier. — Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienst: DivisionS- 
pfarrer Schönermark. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienst.

Evangelische Gemeinde in  Mocker: kein Gottesdienst.
Bethaus zu Nessau: vorm. 9 Uhr Einsegnung der Herbftkonfirmanden. 

Beichte und Abendmahl Pfarrer Endemann.
Evangelische Schule zu Podgorz: abends 6 Uhr Pfarrer Endemann.
B etsaal in Lulkau: vorm. 9V- Uhr Prediger Hiltmann.



Weiüenv erkauf
auf der Ziegeleikämpe der S tad t 

Thorn.
Znm Verkauf der 3jährigen Weidenschläge, 

Nr. 10 mit einer Fläche von 1 ,748  da. 
,» 11 », n „ „ 2 ,341  „
„ 12 ................................  7,620 „

sowie von 16 Ka. 3jähr. Weidenwuchses 
auf der ehemaligen ^ le se 's  Kämpe und 
endlich einer Parthie einjähriger Weiden 
(bundweiser Verkauf) haben wir einen Ver­
kaufstermin auf

Mittwoch den 9. Oktober d. I .  
vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kauflustige mit dem Bemerken ergebenst ein­
geladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
auch vorher im Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
eingesehen bezw. von demselben gegen Er­
stattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren ab­
schriftlich bezogen werden können.

Die Pachtparzellen werden auf Verlangen 
jederzeit vorher vom Hilfsförster Neipert 
— Bromberger Vorstadt — vorgezeigt werden.

Bersammlungsplatz 1 0 ^  Uhr im Ziegelei- 
Restaurant.

Thorn den 26. September 1895.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Grembo- 
czyn, Band IV , B latt 26, auf den 
Namen des Besitzers 8 « r « i » n i >  
V r o n l i v l  eingetragene, zuGremboczyn 
belegene Grundstück

am 2. Dezember 1895
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle —  versteigert werden.

D as Grundstück ist mit 47,17 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
16,07,63 Hektar zur Grundsteuer, mit 
120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude­
steuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf­
bedingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V , eingesehen 
werden.

Thorn den 20. September 1895.
Königliches Amtsgericht.
Uersteigevung.

M o n t a g  den 30. September
vormittags ^ 1 0  Uhr

werde icb an der Ulanen-Kaserne in Thorn
1 Pferd, 4—5 Jahre alt,

meistbietend versteigern.
Thorn den 27. September 1895.

8 a .k o lo v s k z f ,  Gerichtsvollzieher.

Petttlkim,
bestes amerikanisches,

p r«  I t r .  !7  ? f .  f r e i i»8 H a « 8 .

^l. Z u e l im v o w lä .
VorzüglicheSpelM llltolfelli

per Ctr. 1,70 Mark f r e i  H a u s  liefert
Posthalter.

Standesamt Mocker.
Vom 19. bis 26. September sind gemeldet:

a. als gekoren:
1. Eigenthümer Johann Nitkowski-Rubin- 

koww, T. 2. Fuhrmann M atthäus Zielinski- 
Rubinkowo, S . 3. Arb. Joseph Zeraniewicz,
S . 4. Feldwebel August Ewert-Rudak, S . 
5. und 6. Eisenbahnwächter Herm. Grubbe, 
Zwillingssöhne. 7. Arbeiter Michael Zabo- 
rowski, T. 8. Fleischermeister Adolf Schie- 
mann, T. 9. Postillon Franz Wolowski,
T. 10. Zimmergeselle Franz Rutkowski, S . 
11. Inspektor Paul Lipinski-Gut Weißhof,
S . 12. Arbeiter Anton Wisniewski, S . 13. 
Schneider Hieronymus Wojcinski, S . 14. 
Schuhmacher Ludwig Farchmin, S . 15. 
Arbeiter Thomas Beiger, S . 16. Sergeant 
Wilhelm Gleichfeld, S . 17. Bureauvorsteher 
Karl Burnnski, S . 18. Arbeiter Franz 
Olszewski, S . 19. Arbeiter Anton Lewan- 
dowski, S . 20. Arbeiter Anton Kluschinski,
T. 21. Tischler Robert Kirschke, T. 22. 
Eigenthümer Adolf Lüdtke, T. 23. Eigen­
thümer Anton Katarzinski, S . 24. Stell­
macher Joseph Powinski, S . 25. Bahn­
arbeiter Franz Wiernewski, T. 26. u. 27. 
Schuhmacher Stephan Sdunski, Zwillings­
töchter. 28. Arbeiter Joseph Skapski, S . 29. 
Maurer Johann Waindzoch - Schönwalde, S . 
30. Arbeiter Friedrich Freiwald, S . 31., 32., 
33., 34. uneheliche Geburten.

1). als gestorben:
1. Therese Buhrmeister - Kol. Weißhof, 25 

I .  2. Albert Weißschnur, 9 M. 3. Martha 
Wasielewski, 6 M.

e. znm ehelichen Aufgebot:
1. Schmied Ju lius Kwiatkowski und 

Marianna Wichert. 2. Bureauassistent Brnno 
Podewilsz und Wittwe Anna Geise-Schön­
walde. 3. Grenzbeamter Karl Klein-Pieczenia 
und Florentine P^gowski. 4. Sattlermstr. 
Wilhelm Dombrowski und Wilhelmine Roll- 
Schönwalde. 5. Stationsdiätar Albert 
Zakrzewski-Osterode und Agnes Wehner. 

ä. ehelich stnd verbunden:
1. Arbeiter August Jakubcik - Ostaszewo 

mit Katharina Nowakowska. 2. Sergeant 
im Infanterie-Regim ent Nr. 61 Wilhelm 
Kurz mit Leokadia Szuprizynska.

IZeiitiir- imä XMmmilM-kMlM,
Gerstenstr. 16 (Strodandstr.-Eckes

hält sich bei Bedarf bestens empfohlen.

gutes Fabrikat,
in großer Auswahl zu billigsten Preisen 

empfiehlt

l.u i8 6  f i s o l i e r ,  Gerbersir. 23.

Wohne vom 1. Oktober er. ab 
Brückenstraße R r. 1k.

N. 8u88evitr, Mkorlolirer.
Empfehle eine hochfeine

Cylinder-Rkmntmiilil
unter schriftlicher G arantie für 8,00 Mark, 
sowie ein ausgesuchtes Lager in aUen 
feineren Marken. Ferner alle Neuheiten

in kegulaleueen, 
Hanä- u. Heckei'ulii'en,

letztere auch mit Musik.
^ Sfnuvk , Heiligegeiststrafie 18.

KelWNluMslil.
M ein i. d. Subhast. erstanden, schuldenfr.

Grundstück
a. d. Gr. Mocker mit neuem massiven 
Wohnh. u. ca. 1 Morg. Ackerl., erheblich. 
Mietysubersch. verkaufe drgd. kill. n. 
Selbftkostenpr.. da in Berlin wohne. Anz. 
ca. 3000 Mk. Nähere Auskunft ertheilt Herr
0. pietrykowaki, Gerberstraße 18, I.______
/H5in möbl. Zim. für 1 od. 2 Herren zum 
^  i. Oktbr. z. verm. Gerberstraße 13/15,11.

lu ek - -keslee,
bis 3'/- Meter lang, werden sehr billig ausverkauft.

Tuchhandlung V»r1 V a l lv n ,  Thorn, 
Altstadt. Markt 23.

Bier Versandtgeschäft
von

V  H  o  n
Ueustädtifcher Markt Ur. 11

offerirt nachstehendes

UM- Flaschenbier:
Culmcr Köcherlbrä«:

dunkel Lagerbier . . .  36 Fl. Mk. 3,00
Helles „ . . .  36 „ „ 3,00
Böhmisch........................30 „ „ 3,00
Münchener L 1a Spaten 25 „ 3,00
E x p o rtb ie r ...................25 „ „ 3,00
Salvatorbier . . . .  25 „ „ 3,00

Königsberger (Schönbusch):
dunkles Lagerbier. . . 30 F l. Mk. 3,00
M ärzenbier......................30 „ „ 3,00
Bockbier...........................25 „ „ 3 , 0 0

Echt bayerische Biere:
München. Auguftinerbräu 16 F l. Mk. 3,00 
Münchener Bürgerbräu . 16 „ „ 3,00 
Culmbacher Exportbier . 18 „ „ 3,00

Porter (Extra S tout) 

Grätzerbier . . . .

1« F l. Mk. 3,9«  
39 „ „ 3,99

---------------- ^

4 0 .  ------------  - ^

Weil iibnMIiy
1 auch 2 von folgenden Pferden 
nach Wahl verkäuflich:

1. r,Fee"> hellbraune preußische Stute, 
9 Jahre. 4*^ Zoll, 1200 Mk.,

2. „Grane", dunkelbraune englische Halb­
blutstute, 8 Jahre, 3 ^  Zoll, 1200 Mk.,

3. Russische Fuchsstute, 10 Jah r , 3 Zoll, 
500 Mk.,

sämmtlich truppenthätig, 1 u. 2 auch unter 
Dame gegangen.

8okimmelpfenn,g,
Hauptmann,

Adjutant der 70. Infan terie  - Brigade.

Gin Absatzfohlen
«Hengst) hat zu verkaufen

f ? » i » 8 o x r » « ,
Kostbar bei Podgorz.

EinRkit-midWasciipM
hochfein, billig zu v e r k a u f e n .  Näheres

Brückenstraße 28. Laden.

Wer Pmdchii R L
1. Oktober zu vermiethen Brückenstraße 13 
(ehem. poln. Bank). Master im Hofe. Näh. 
beim Portier im Souterrain.

Killig zu haben
ein Kolontalwaaren-Reposttorium mit 
»0 Schubkasten und 4« Fächer«, sowie 
ein Repositorium zu jedem Geschäft 
passend, ein kl. Ladentisch mit Zink« 
beschlag und verschiedene Uteasilien bei 

v. münstvr, stkustsdt. Larkt 19.

Ane erste deutsche Cognac-Fabrik
suckt für den dortigen Platz und Umgegend 

einen

tüchtigen Vertreter.
Offerten unter Chiffre tt. 445 lK. an

ttaa86N8lem Lc Vogler, Mühlhausen i. Elf.

l i m z .  » M « ,  L L "
Schrift vollkommen mächtig, sucht, gestützt 
auf gute Zeugn., als Kommis, Komptoirist 
oder eomwis voMAeur Stellung. Offerten 
unter st. 5 durch die Exp. dieser Ztg. erb.

Illo iL b au rv
können sich melden bei

Ikodsi', klliiunltzriltzlimer.

Maurerpolier
und

Maurergesellen
finden noch Arbeit bei dem Neubau der 
Gefrieranlage am „Rothen Weg".

Ulmen L Kaun.

M tt
finden dauernde Beschäftigung bei

k .  l e u l e l ,  Maurermeister.
^ ^ ö b l .  Wohnungen mit Burscheng., ev. a.

Zu erst! Culmerstr. 20 1 Tr. bei st. stilr. Katha rinenstraße

K e i n e  ,
affektirte Lehrmethode, wie sie die jetzige Zeit bringt, nur thatsächlich

z x  Tanzunterricht, ^  . . .
gestützt auf P r. Referenzen, beginn: heute Freitag den 27 . d. abend 
Uhr für Damen und um 9 Uhr für Herren im Saale „Hotel

Weitere Anmeldungen nehme persönlich Mittwoch den 20 . Oktober 
1—4 Uhr daselbst entgegen. Hochachtungsvoll

7 V .  § / .  v .
geprüfter Balletmeister aus Marsch""'

F ü r  Uettnug von Trunksnlht!
versend. Anweisung nach 19 jähriger 
approbirter Methode zur sofortigen 
radikalen Beseitigung, mit, auch ohne 
Vorwiffen zu vollziehen, keine
Berufsstörung, unter Garantie. "WW 

Briefen sind 50 Ps. in Briefmarken beizu­
fügen. Adresse: „0iäl8ol,6 f>i-iva1-kn8la!1 
Villa vkrislina bei Zäokingen, Baden".

Bestes amerikan. Petroleum
a. Liter 17 Pfennige frei ins Haus empfiehlt 
_____________Kirm es Elisabethstraße.

pi'vbsteiei' 8aslloggen,
Lupinen, Senf

offerirt billigst____________ «  8 a t t » n .

D M -  äste stlödel -M W
kauft u. verk. l. Zkovvrorwki, Brückenstr. 16.

U G - 1200 Mark-WU
zur 1. S t. auf ein ländl. Grundft. m neuen 
Gebäuden p. sof. ges. Wo, s. d. Exp. d. Ztg.

Gesucht gewandte Verkäuferin
der Zuckerwaaren- oder ähnlicher Branche, 
die auch einigermaßen mit schriftlichen Ar­
beiten vertraut ist, zum sofortigen Antritt.

Offerten unter Chiffre v .  0 . in der Ex- 
pedition dieser Zeitung.__________________

Junge Mädchen.
welche die Schneiderei erlernen wollen, 
können sich melden, desgl. auch geübte 
Rock- und Taillenarbeiterinnen. 
________ ss. v. 8ryäIonl(a, Se^lerstr. 13.

Mutige Meiler
finden Beschäftigung.

ttoulenmans L Walten,
_______________ I I I ____________________

Lin snsläm liger Knabe
kann als Schornsteinfeger - Lehrling
eintreten bei

Pensionäre
finden freundliche Aufnahme. Zu erfragen 
in der Expedition dieser Zeitung.

f ° N r u g r k s I b e r " 'L L ^
4 Zimmer, Entree, helle Küche, mit allem 
Zubehör für 500 Mk. zu vermischen 
_________Thalstraße 22, 2 Tr. rechts.

E in möblirtes Zimmer,
ein Pferdestall und eine Wagenremise 

zu vermiethen.
« O K « » « - , Cuimer Chaussee 10.

2  i n o k l i r t v  L t n L i o v ^
eventuell mit Burschengelaß, für 30 Mark 
monatlich zu verm ieten Gerberstr. 1 8 ,1.

Eine Wohnung
in der 1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, 
Küche und Zubehör, ist veränderungshalber 
s o f o r t  zu vermiethen.

0 . I'rolt^verlt, Elisabethstr. Nr. 6.

Wohnung.
leitung, für 600 Mk. sogleich zu vermiethen. 
st. 8vliuI1r, Neust. Markt 18.____________

Lin keamlei'
sucht zum 1. Oktober eine W o h n u n g ,  
bestehend aus einem freundlich möblirten 
Wohn- und einem Schlafzimmer, sowie 
1—2 unmöblirten Zimmern, welch' letztere 
als Amtszimmer zu dienen haben. Be­
sondere Bedingungen sind: möglichst ruhige 
Lage und besondere Eingänge zu den Wohn- 
räumen einerseits und zu den Amtsräumen 
andererseits. Erwünscht ist eine nicht zu 
weite Entfernung vom Bahnhöfe. Gefällige 
Angebote werden erbeten unter 6. K. an
die Expedition dieser Zeitung.____________
Os>ersetzungsh. 1 Wohn., 2. Et., 2 Zim., 
^  Küche u. Z ub.v.l.O kt. z.v.Klosterstr. 10. 
E. möbl. Zimmer z. verm. Brückenstr. 26 ,2  Tr. 
iLin freund!, möbl. Zimmer ist zu ver- 
^  miethen Gerechtestraße Nr. 16, 3 Trepp. 
2 möbl. Vorderzimmer, mit auch ohne Bek., 
v. 1. Oktbr. zu verm. Klosterftr. 20, varterre.

Möblirtes Zimmer vermiethet
_____________Kaüaki, Elisabethstraße 1.

'2 möbl. Zim. nebst Bllrschellgckß
v. 1. Oktbr. zu verm. Gerechtestraße 25, 11.

l m d l . 3 i « , M r 'L L L L 1 . 1
Möbl. Vorderzimmer,

Lfcnstr., zu verm. Kereobksotrasse dir. 15. 
Möbl. Z. u. Kab. billig zu v. Gerberstr. 21. II. 
4 herrschaftl. Wohn. in der 1. Etage, best. 
x  aus 4 Zimm., Balkon und Zubehör zu 
verm. Zu erfragen G erechieftrahe 8.

Ein möblirtes Zimmer,
Kab. u. Burscheng. v. sof. zu o. Breiteftr. 8.
> Zimmer, Kabinet und Zubehör, 1. 

O  Etage, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
" '  3 . L. strsu.

Tmil-
V  n  o  8

8onnt»K «Ion 2S. 8«ptewber

N  Turnfahrl ^
n a c h  S c h ö n s t e  ^

UM 1^4 Uhr vom Stadtbahnhof. ^
willkommen. _______ ---

Ml8ttzilkr«il6,
Krombergkr Vsrstarlt, !. l.in>b

Sonnabend den 28. September:

TlüstkriinB«
bis zum Morgen. ^

' 8  U l k r
E s ladet ein ^  Z t s n l l a r s l c i :

L îllm-VlMM 2
g r a t i s .

Sonnabend den 28. d. M. abends 8
im  kH 8tlllillln t , . /u i»  liüinmlrlxrn''.

Königsberger Rinderfleck, ,
Frankfurter Würstchen in. Sauerkoh ' 

Coppernikns-Bier-Anstich.
H. L. Empfehle gleichzeitig anerkannt vor­

züglichen billigen  M ittagstisch .
tt. keelbaa^

Heute Sonnabend den 28. d. M '
Rarstejfen
"""  «-u«, » s

HeuteSonnabendAben
von 6 Uhr ab:

F r i s c h e  G r ü t z - , B l u t -

u. Leberwürstche«'
keniamin

Heute Abend von 6 Uhr al' 
MG- Frische 'BW

Grütz-, Blut- und Leberwürstchell.
_____ Neust. Markt.—

MüMlillüIlle.
S onntag den 29. September -

<M l-«88S8

SllleNllstregck.
2 moblirte Zimmer, ^

sep. gelegen, ev. Burschengel. bill. zu

/V in  möbl. Parterre-Zimmer zu "
^  miethen Jakobsktraße 16. ___— ^

3 elegaxtk W o h n u n g e n . ,
ZU V erm ie th en  K s fs tr . 3 . Näheres

Famillenwohnung ist vom 
d. J s .  zu vermiethen. H erligeg ^ - - ^

Laden ant Wohnung ° v - r / i -V .
Gerberstrake 21.
Möbl. Z,mm. soal. z. v. Tuchn n ^ 5 ^ - L  
1 möbl. Zimm -u verm. ----------------------

Warnung
Meinen werthen Kunden M  ^ ^ r l in g  

Nachricht, daß mein früh » Ge>^ 
^  nicht berechllgt N ^.^
für mich einzuziehen und »>-

Auf das
^ V » s l

der heuas der Stadtauflage d°r 
Nummer beiliegende

ltige"

erlaube ich

vemegenoe

k a lte r  Uamdeok. Bucv^_______

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



I l i t r l i v k v  k ü L k e r ! Vvr1»x ävr Lrust'soileu üueilimvUInux 
In Hsidvrstaät.

2u derieliW äurek: V

kslsntliommo,
oder der Gesellschafter, w ie er sein soll.

I) Regeln des Zustandes und der Feinfttte,
2) Liebrsdriese, 3) Grbnrtstagswünschk, 4) Gesellschafts­

spiele und Kunststücke.
^inundzwanzigste Auflage. 2 Mk. 50 Pf.

^ P f l e g e  der Dienen nach M onaten geordnet.

!««

ritz der Bienenzucht,
z,f»stk«>k»ervi —  . ' "
Sterte «uflagc.

Von W. Vogel.
1 Mk. 50 Pf.

i n . »  i m  -  ^  i n  - Zum Vortragen
H für einzelne
'öteü.! ""d L ^ re n  und zur Aufführung größerer Polterabend-

1 Mk. 50 Pf.

Polterabend-Scherze
Von B . v. Alvensleben.

<dhnte Auflage.

0  I z) 1 1 1  oder 3 0 0  T o a ste  und T rin k
"  s l  111 1 1̂  1 1 1  f sprüche zu allen feierlichen G e-

" 'le iten  u. gesellschaftlichen Mahlen.gesellschaftlichen Mahlen.
Von S. v. Alvensleben.

^ t e  Auflage. 1 Mk.

Nurzer Aorist
H P  der Hühnerzucht

-  und die Aufbesserung des echt deutschen Landhuhns. 
Von Hosrat D r. E. Srinkmeier. 50 Pf.

^ vollständige Cinmachekunft
^ to^ '^ iise , der Leeren, Obst- und Gartensrüchtr, sowie daS 

und Jusbewahren derselben.
Von 0. Lrocke, Herzog!. Mundkoch.

.? Aumensprache neueste Deutung
^  und prosaischem Gewände. M it Blum enorakel

der Jarben . Von C. F. Sürger.
^ r e h n t e  Auflage. 75 Pf.^ ^ ^ y n t e A u f l ä g e .

M N e f s t e L e r für alle Fälle des mensch­
s t  '  I. Uchen Lebens. Anweisung,

^  ^  ^  ' 280 Stiele und Geschäftsans-
le rn -/ nach den besten Kegeln schreiben und einrichten 
r L ,  Von M. G. Campe. ' 

nddreißigste verbesserte Auflage.
1 Mk. 50 Pf., kart. 1 Mk. 75 Pf.

Der Humlearzt
luny der Krankbeiten und zur.Xbrichtuna der Hunde 
zum Hans-, Hof- und Zaaddienste. Mit 26 Bei- 
spielen von der Klugheit der Hunde. Von F. Clater. 

Sechste Auflage. 1 Mk. 50 Pf.

, Ä ien e
°e„ dem P o rtra it des Berfaflei
^ ritt/^ed ru ck ten  Holzschnitten. Von Freih .X.

^.A stt ^aschcnspiclcrkunfl.
b il^ trkuaa wundererregende Kunststücke durch die natürliche 

!'"gen h a r ten . W ürfeln und M it Ab-

!^ U e  Auslage.

oder das Ganze der Sienenzuchl. Mit
----------- Essers und vielen

A. von Serlepsch.
8Mk.

LauLeukabinet

-X- v- Srr

2 Mk.

oder deutliche Dar- 
-  stellnng der Regeln 

l5  Beispielen interessanter M ris te r-

— Auslage. I Mk,

tznudelsm issenschxst
Mr Erlernung des

ltlchtn ^.»chnens, -er Korrespondenz 
und -er Dnchstthrung.
Auflage.

Von F. Sohn.

Wunst, sich selbst und Andern die 
Karte zu schlagen» sowie au s  den 

A R . Lineamenten einer jeden Hand 
richtig zu prophezeien.
Die Kalt- und WarmhauApstanzen.

Praktische Anleitung zur Anzucht, Verinehrung und Veredlung 
aller GewächshauSpflanzen. Von O r. C. Srinkmeier. 3 Mk.

Der Hausfreund. Ein Ratgeber für den
Bürger ».Land,„arm.
500 M ittel und Re­
zepte für Landwirt- 

schast, Gartenbau, Hauswirtschaft und Gelundheitskunde.
Von G. A. Dewald. l Mk.

D ir  A n g M c h e t t i
oder Anweisung, Fische aus der Ferne

^  kerdeizutocken. I) von der Laichzeit,
» / 2) von den natürlichen und künstlichen 

KSdern, 8) von den Lockspeisen, 4) Jn -  
qelqerätschaften, 5) von oem Krebssange. M it Abbildungen.

Von B a r o n  v . E h re n k re u h .
Fünfzehnte Auflage. 2 Mk. 50 Pf.

praktische Anweisung zum 
Ausstopfen ürr Vogel,

für Freunde der Ornithologie, 
stagZweite Auflage.

Von C. E. Eiden.
'75 Ps.

. ^ D i e  D l u m e n z u c h t  
i m  Z i m m e r .

170 der beliebtesten Stumen im Zimmer zu 
kultivieren. Mit einem Blüten-Kalender.

Von A . F ah ld ieck . Obergärtner. 
Siebente verbesserte Auflage. 1 Mk.

I n  l U M W  G M k O r m i !
oder gründliche Anleitung zur Erziehung sämtlicher

Blumen, Gemüse u. Fruchtsträucher; 
Obstbaumzucht, Weinbau;

Kultur der Topfpflanzen
und Anleitung zur

Gemüse- und M umen-Äamenzucht.
Von -X. Fahl-ieck, Obcrgärtner.

Vierte verbesserte Auflage. 3 Mk.

K W l l W M U O M W W U O ^ W ) M W ^ W ^ W

N e u e  v e rb e s s e r te  M e n e ly i ic h t
nach den Grundsätzen der Dzierzonlchen Methode bearbeitet. Mit 

Abbildungen. Von A . F o h rsb o h m .
D ritte Auflage. 1 Aik. 50 Ps.

Icrng- unö Zcrgö- 
nxethoöen

chse und verschiedener Raubvogel. Nebst Mittel, Hasen und 
Wildpret aus der Ferne herbeizulocken. F ü r Jagdliebhaber. 

Von A. F. Freiste.
Neunte verbesserte Auflage. 1 Mk. 50 Ps,

M illillerbscn  
mußt lnä

oder du sollst und
11111^4  268 Anekdoten von Gelehrten,
N l 11^)1 1 l l N ) T 4 l .  Friedrich dem Großen, 4'ürsten 

Sismarck. Nebst 12 komischen Vortrügen. Von F. Nabener. 
Fünfundzwanzigste Auflage. 1 Mk.

Ueber den Um gang mit dem 
weiblichen Geschlecht

oder die Kunst, wie sich junge Männer die Neigung des 
weiblichen Geschlechts erwerben und erhalten können.

Von A. Eberhard, Professor.
Dreizehnte Auflage. 2 Mk.

Anweisung 
zur Gelnmlerei,

zur Aquarell- und Holzmaleref. sowie zu 
Spritznrbc'iten auf Holz- und Zeugstofscn;

Portrait- und Laubschnst6mnserei,
nebst 26 Gkhrimnissen für Zeichner und M aler.

Von I .  A. Iie lrich. Professor. 
Vierzehnte Auflage. 2 Mk.

A n l e i t u n g  zu R. T e g u i n s  
franMschcr

N n t t i i r c h e n z t t c h t
und zur Bereitung von 24 Kaninchenspeisen. 

V»n Ferdinand Hancmnnn.
D ritte verbesserte Zluflage. i  Mk.

Neuer praktischer Nettunterrtcht,
oder Anweisung, in kurzer Zeit, ohne fremde Anleitung, ekn 
Bserdekcnncr und qnler B -itc r  zu werden. Zum Solbstuntsv- 
richt für Reitlustige. Von A. Krüger.

Siebente Auflage. L Mk.

DIk A R M  »»!> M M k iljU S llu e » .
F ür Bstrdcbesther. M it einer B«scl Abbildungen.

Von D r. und Veterinärarzt Kühn. 1 Mk.

Die Srkettntnis des A lters der Pferde, 
der R inder und der Schafe. A°>. D r. «°»n.
M it 13 Abbildungen. 1 Mk>

D as Ganze der Taubenzucht,
über Hegung, Haltung, Nahrung, Fütterung, Be­
gattung und Benutzung der HauS-, Feld- und 
wilden Tauben. M it einem Anhang über Hühner­
zucht. Von Fr. Herzog.

Vierte verbesserte Auflage. 1 Mk. 25 Pf.

120 tuuzerkesene (6eb»»rt8tug8-, n7.'N-.
Hochzeits- und Jlstchiedsgedichle, nebst Stammbuchversen, Lrink- 
sprUchen und polter-abendscherzen. Von F. Scheühvrn.

Siebenzehnte Air-flage. 1 Mk. 50 Pf.

D er D am enfrennd.
^  gcs Benehmen W ännerherzen erobern und sich erhalten wollen.

Von Arthur Grünan.
D ritte verb. Auflage. 1 Mk. 5tz Pf.

SS Die AilfllllgLgrmllle lies
nebst 100 S chach -A ufgaben  und mehreren Lö­
sungen derselben. Von Paul Hagemann. 50 Pf.

Die Kunst, ein vorzügliches Gedächtnis
Auf Erfahrung, Wahrheit und Vernunft 

I U  k x lU l l l jk . i l .  begründet. Von I)r . F r. Hartcnbach.
Siebenzehnte Auslage. 1 Mk.

Der praktische Angler,
v  oder die Grheimniste, a l l e  Arten von Fischen

in Flüssen, Bächen und Teichen mit der Angel und in Reusen auf 
die einfachste Weise zu fangen. Mit Anweisung über Teichsis,Herei. 
Von E. Härtung. ! Mk.

D ie M m u i i t z  der I ii ilg se » «
und ihr B erhaltuis als Geliebte und Braut.

Nsbst Regeln über
gute« Ton, Anmut, Würde u. gesellschaftliches Leben. 

Von L»i?. Seidler.
Vierzehnte Auflage. 2 Mk. fs. in Eallico geb. 8 Mk.



§ $ e i  Qxdex
Ginc Sammlung oon 70 fomifcbcn, sehr unterhaltenben

T f o iM g c n ,  (C o u p le ts , E ieÖ ern
U1tb

© ed a ra a tio u tn  itcr tiEucftcn
23on S5r. öcwtpredjt,

Salons u. ©harafter^Komifer in Hamburg, 
eiste Auflage. I. u. II. Seil. ä 1 Ais.

Bie cinfarlistc öndjfiUjnmg ££*
Anweisung jur richtigen Ausstellung oon Sßechfeltt, Kontrasten, 
SSoUmadjten, einer «Kiittstabelle ic. 2Son Will). ijcitscl.

^Dritte oerbcfferte Auflage. 1 Als.

unk leben fu irnfulnfuinett
bei AeuiafjrS*, ©eburtS-, AamenS=, 23erlobungS?„H°ch?eitS= unb 
anberen festlichen Sagen. 3ur e r h ö h u n g  ber Feierlichfeit bei 
Familienfesten. 23on D. fjdb.

eiste oerbcfferte Auflage. 1 3JIC-

D o m  XDieberfehen unb 6cr «fortbauer  
unserer S e e le  nach betn l o b e .
für ««& Srauernbe. 23ou Dr. jä)cinid)en.

Vierzehnte Auflage. 1 Als.

D «  Äillfeumwrßct g S S
kugeln, ^euerräber unb ftauoncufdjlfige. Alit Ähbiliumgeit. 
23on Ä. l’obctt.

Keimte Auflage. 1 Als. 50 As

Heue? Compltnteuftcrlmri)
für 3U|tanö unb ^cinfittc unb ben gesellschaftlichen Um* 
gang. ein mißliches Such für 3üngltitge unb Jungfrauen; 
mit 20 3U flank?- unb ßilbuugjcrcgdn. 23ou £r. Jlleyer.

Fünfunbbreifiigfte Auflage. 1 Als. 25 As-

so] DTtJ PttJ PTItJ IjTpJ GttJ PTp3 tnHi Ln r«J GTrJ CFfrO GTrD GTrO Ixiî txisULnî tjirüLnrüLnrüfa

3 > e r  S t e u e r

G e s a n g s  -  J ^ u i t m r l p L
eine Sammlung oon fomifchen 23orträgen, ©ouplets, 

Siebern unb deflamattonen ber neuesten Heit. 23on 3osef 
JUobL HauSfomifer oom etabliffement Aonadjer in SBien.

1 1 au.
THlrJCFsrDtnT̂ PTrOCrrrOljn̂ r̂OCnî PT iUI7ü^Gi?3tfügCihlI^Gis3PiiUldrülnhJtnlo

Unfertiguitg alter Wirten ©es- unb
W a s s e r f a r b e n
Sacffirniffe. Von Couis iltntljcy.

fünfte 2tuftage. 1 Als. 50 As-

5  )exJ v a m m e r j ä g e r
ober bie Kunst, alles Ungeziefer ju oertilgen.

Von X  oon Kabeltau. 50 As-

72 kttffdje, franjöftsdje unb 
emjltsdjc harten spiele,

al§: S e a t,  r.Hontbrc, SBbtft, <2olo, Srfwfs 
fopf, Olabouge, P h a ra o , ftom m crce, ^Dreiblatt,
S eguen j jc. nebst 24 .H artenfiinften. Von n. JJosert.

2lchte Aussage. 1 Als. 50 As-

Pmthtierburlj, »•“*{&ä ä ä
Achtzehnte 2luflage.

IXiitujort-

10 As-

fesdjüp, l ,  Umfil. lanDbusli fstr Conöilora
PsrfferkUdjler, ßadtcr, (GaProirtc, Keslauratenrr, Hausfrauen unb 
fÜJdjtttnen, enthaltenb baö Wanze ber (fo u b ito rc i in 9ie= 
cepten zu VonbottS, eonferoen, überzogenen Sachen, Sorten unb 
SafeDAuffäyeit, Sheebäcfereien, Alanbelbäcfereicn, Kuchenbäcferei, 
S<haumfa<hen, ©efrornem, ©remeS, safteten, allerlei ©eträn- 
feit u. f. to. 2 Ais.

Louis le petit,M , v  v  r v  hnnften, 24 ftnrtciihmififlüdteii,
24 (Befellsdjnftpfpielen unb 15 humoristischen ©ebictjten.

Hwölfte Aufläge. 1 All. 25 As-

Sratfpieler, öer regelrechte.
Sitte 2lmoeifung in furzer Heit regelrecht ^ e n t spielen zu lernen. 

JÜlii 2 0  Ä a r l e n f t u n p p ü c f e e n .
fünfte 2lufsage. 50 As-

O l f v ^ f t i f h s T  ^ er 30.0 Album- unb Ätammbud) - Aussähe, 
^ U l V | U v l | U ^  al© denfmäler ber Giebe unb ^reunbsdjast unb 

Zur (Erinnerung. 23on 75rnnziefa O lofenpain.
Slfte 2luflage. 1 2Ut.

ID te stellt m a n  „ c S e ß m d e
2lngaben z«r Stellung lebenber SPilber mit töfbtdjtett uon friba 
5djanj unb Dr. Kobert ßertin. 23on (Elara JSdjott. 75 ß̂f-

Lcr inbuftriöfe Geschäftsmann.
©in ©anbbuch zur ^abristalian oicscr ^anbeso- tipb ,Äau$- 
artiftel, aB: Jiguartt, ^spgc, ^befeu, Reifen,T^irniflse, 
Woflrtthc, (SticsclttJichse u. s. ro. 23on TUb. 5imon.

dreizehnte 2luflage. 3 2JII.

HDljift-, ßopott- unb Scsttfpider,
ober 2lnroeifung, ba§ tUbilt-, ßoflon- uttb 

5ratspid nach ben besten 9tegelit zu erlernen.
H e b jt  2 6  ß a r te n f u n f t f tü c f e n .

sehnte 2luflage. 1 3Jtf.

®raum bm ij, unllstäntiigcs, obrr bie 
ctunft,

nächtliche 23orbilbttngen unb steuume rtdjtig zu beuten unb bavau3 
bic 3ultunfl oorau? z  ̂ sagen.

$ünfunbzioattzigfte 2luflage. 30 ^f.

Pritktisrlica £!cl)rbitrl) jttrn 
luxufnintutisdjcn ÖricfsrlireUicn

für 2{aufleute unb ©eroerbetreibenbe.
23on UlHll). S rcm peuau.

S3ierte 2luflage. 2 2Jlf.

iMIIMlllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllillllllflllllll^
=  llntcrtidjt in ber rinfadjeu unb bopprlteit |
|  b m ij fü ljr n u n , j
zz  für Kaufleute unb ©etoerbetreibenbe, um ihre 93üd̂ er tjerein- S  
=  fad)t unb übersichtlich zu führe«- SOUt einer 2lmoeifung zur S
=  g m k C a g u n c *  b c x  ,§ 3 u c s ;f ‘c ^ x tC 6 m .  =

S3on tüill). Srcmpenau.
5  ©Ifte aufläge. 3 mt. 50 $Pf. 5
=jimiiiiiinmimiimiiiinimmimnminiinnmniiininiiiir= 
Sd)litlfcl zur rid jtigen O erbnd)«ng

aukcrgetoübnlidirr ®esd)äftBfälle unb 2lttlegung einer oerbefferten 
©eheimbmhfühntng. 23on lüilb. Srcmpenan. 2 2Jlf. 50 aPf.

(Die JßiqueurfaBcißtafion
unb 300 Rezepte z«r Anfertigung oon

^ q u a u i tß n ,  f f iq u ß u m t,  f tm n , OTognac, 
| 1  p u n s d j,  d5rog, Q B rtracten  u n b  ©jfßnjjen.

23on ^rentpenau.
Smeite Auflage. 1 2Jlf. 50 «Pf.

Hntmid)t fiir ficbl)abcr
«Äänfsingf, <Stieglibe unb ^ttigoögff; biefelben zu pflegen, zu 
Zähmen unb z« unterrichten. 2JMt einer Antoeifung über ba§ 
Abbalgen unb 2lu?ftopfen berfelbeit.

SechSzehnte 2luflage. 1 2Jlf.

d ir  B m tig U icn r
ber ß ieu tn tJb lk er nach ben © efe^en ber lO abl- 
jn d)t; foroie bte p fleg e  ber Dienen in  K örben, 

Deuten unb D tie rjon ’srijeit W ohnungen.
23on 3fr. 28. N agel. '

«Kit 135 Holzschnitten. 0 5Kf.
dasselbe gebunben 10 3)tf.

ictffflrllcr für Sieben k
int bliibenblsen 5 tn l ,  nebst 22 atBgezeichneten Pülterabenbfd ierjcn  
unb  ^odijcitsgcbid iten . 23on (öupao W artcu fle in .

fünfzehnte 2tuflage. 1 9Jlf. 50 *Pf.

Heues Jtembmörterbuch, « X I
Wörter, toeldhe in ber Umgangssprache, in Leitungen unb 23iichern 
oorfontmen. 23on S. Weber.

SechSzeh«te Auflage. 1 Als., fart. 1 Als. 25 As-

'sBost’Jfänd ige J ln fe ifu rtg  äffe B e ^ a n n ie n

H ftdinn iiitu l
auf bie einfachste SBeife zu fangen, z« zählen, 
unb zu unterrichten. 23en Hubert Weiler.

Zu füttern 
1 Als.

|^ \ n s  bünfilirfie trorbnen unb Ifiirben 
* ' non iiumortellen, ®lMracV®tf?mn unÄ

23on K. ^oer^cr. 1 Als.

Belpl)trri)C0 (K ra k el,
baS auf 25 oerfchiebene 3 rsl9en bie richtigen Antworten erteilt.

1 Als.

v tx  r r  i  Ci ober lote locrbeit unsere 23äume0 b) i bau i u pflege
23on (£h. Geintcnstoll.

Alit 15 Abhilfeungett. 1 Als. 50 As-

j ® ie  L o g a r i t h m e n .
q f G o g a r t f h n t e n .  23in 3. D. Ütüutag.
^  3>oeite Auflage. v

Jlnpulnt'mcbiginifrfjc ifr lf f
Älbrtdjt, Dr., bie föopfsdjmetjcu. Teilung *>«

beiten Arten beS Kopfschmerzes unb bie Atethobc, eS p jP* 
bringen, bab ftc nicht toieberfehren. 8. 2lufl.________ —

2V lbrcd)t, I>r.» ^V itn ic tfu iio , m tc  £}uften,
unb Schnupfen zu milbern.unb pänzlidp z« hdlen n«®' j t#  
bent biätctifchen 23 erhalten unb ben anzutoenbenben

3 U b re rf) t, D r . ,  S i r i ic tc  f) iilfc  f ü r  S d ) iu in b f t t* J $
unb Suugenfrattfe. ©ber mie ist bie Sdhiutnbfucht Z« V U'cl£ 
ZU linbern unb möglichst z« Beilen. Acbft HauSntttteU^ 
gegen Sungeitfthmiubfucht unb Auszehrung mit gluctuw t ‘p  
folge angetoenbet roorben finb.

3Llbrcrijtt I)r., bte ^u?sri)lögc ober bie
heiten ber Haut, befottberS bie Krähe, Hautfinnen, -J rti05J 
KupferauSfchläge, bie 2luSfchläge beS KopfeS, bie  ̂
3lechten^2luSfihläge, unb ferner bie chronischen ober laUtf11 fv 
AuSfchläge einfach unb sicher zu heilen. 3. 2lufl.

Älbrtdjt, Dr., bit «cnnhl|cittu bcs
sichere Acittel, baS Saufen oor ben ©h^«/ H«rt^ nö 1 
Saubheit z« minbern unb zu hdlen.

3Ubrcd)t, Dr. 3. 7. €., bet Äitgcimrtt ob« f #
Hülfe für franse Augen. 4. 2luflage._______ _ ^

Litton, Dr., brr Liräutcrant. ein sebrbuj jJJJ ii<
roeldhe burch ben ©ebrauch hdlfväftiger Kräuter [«v ,
3h^e« gefunb erhalten tooHen. Alit 8 Safeltt Abbilbu«0 g vjjir 

3. Auflage.

0., ttnbikale ticiluug bet f»*L
©ine Anleitung, baS Ausfallen ber Hrtsti:e 6 1

fö ö ijm , csr. £ .  D.
föpfigfeit.
hinbern. -

(D csm tk l)c it, b a s  l)öd)|te  0 u t !  ober: ®ie sott ^ $ 7 $  
leben, um ein lottgeS Sehen zu erreichen. Aebft Vr- t l l , 50 fv 
HauS= uttb Aeifeapothefe.

t j n t t i i n g ,  4 0 0  u o r t t c f s t id ) t  p l j o t t t i a i ^ p f *
magnetische unb sympathetische Alittel, burch bereui 2B« 
förperlidje Seibeit aller unb jeber 2lrt schnell unb btu 9 }̂f.
werben sönnen. 2. Auflage. • —

£ j a i t ? a q t ,  b e t  l t t l t t .  ©in treuer Aatgeber bei
liehen KranfheitSoorfäÜen in jebem Alter, nach H%cl£!f 'sO 
dichter, Siffot. Aebft einer Hau^opothefe. ^^fich CK

NB. durch biefen mißlichen Aatgeber sann ma« gi,t̂  
ärztliche H«sfe ü0« oorfommettben Kronfheiten hc«cn•

----------------------------------------- -----  üb
€ c i b a t l t ,  b e r ,  ober 500 HauSarznehnittel flegenJ^V,nber; 

heiten ber Alenfchen, Kunst ein langes Sebeit zu ev^sl‘le sWife ^  
traft beS falten 2BafferS unb HufelaubS uttb • r# W
thefe.

3Ubtrd)t, Dr., btr JHcusd) ttnb sein » Ä V
ober 23elehruttgen über physische *ie&e, Katurztoecf, beX jJ 
schüft, eheliche ©eheimniffe unb bte 2Bieberherftett««9. ^  W 
schwächten AlanneSfraft. 29. Auflage.

2Ubrcd)t, Dr., bic Qcimlld)heften
ber grauen. Ueber bett ersten ©intritt ber 23l«t<!' 
heiten in ben Aerioben bcrfelben, oom 23 er halten e 
geren, ©ebärettben, oon ben ersten Alutterpflnhten. ^  5 0 ^  

14. Auflage.___________ _̂______  1______ ^

iTörrdtt, Dr., bet tutiblidie ßttfen,
unb ©rhaltung in feinen oier ©po^en; bitm ÄJ«
Jungfrau, ber ©attin unb Atutter, ph9flf^ uttö n 
gestellt. 6. Auflage. __________________

&lbrcri)t, Dr., bet mct§c SU\§ *.** 1 tfqufe6iJed
©efchlechts, darftellung ber Ursachen, Kennzetchen, ^  ttd9'i{. 
fährlidhfeiten unb Ungefährlichfeiten beSfelben, mtt 1 »
Heilmitteln.

2U tu c d |t ,  D r . ,  fjU lfsb itri) f ü r  *S
Sdhwäche ber ©efcbledhtsteile leiben, ©rfenntnt «jjf.
bie leichtesten Heilmethoben. 23efeitigung ber ^ 
über bic 23ehanbltutg beS ©efchlechtStriebeS. i 1-

S U b r td i t ,  D r . ,  t ’c l |tb n r i | 311t  f l e i lu « «
fchlechtSfranfheiten, ober oon ber Anfterfung «.„ttfh/JSi As
S^anfer unb Syphilis «nb ben Alitteln, bteje j
erfernten unb z« heilen. 11. Aufl. ^ ^00̂ y \ fit'

2 U b r td |t ,  D r . ,  U a t o c b t r  s ä t  A l i t ,  m t W * ^ * ! *
t4»UCU le tb e ti tmb sich baoon befreien wotten, j $[*■
baS geschwächte 3engnngS^23erwögen wteber Z«

_______ 6. Auflage. _______ _____________

A l b t t d i l ,  D r . ,  b i t  m o im t l td j t  ?u'f;
J tu c itcu  G c fd )Icd )t? . ©ine Anioeifung,Cintritt Wb£,i ^

hören 7 ^ behanbein ist, wie auch, welche ^
um solche in ©rbnnng z« erhalten.______— — ■ ,

C ö iu t r ,  l ) r . ,  A t n U i d | t t  « « » « t b r t  f t b « ‘J  tff” , 
fd)rtfl, W ttb r r h n i i f f ,  t t lo r i j t i ib f t t

Hahnen ber Kiuber. ©in belehrenbeö 23uch f»1

nT dii'l-s, A . b i t  fd jm t t} .  Hub g t f a l il#
b i n b n u o  b e r  mit 2lnweifung 3«r
Hanfe.

^ et0O W'

_ _ ................ i , »■■■nr------------- - j'
Ü id ,« tb ,  D r  , b i t  t t t ö t n t i n t i o n  b t s  «< |

n c ru c n f tts tc m s i,  ober gtüublühe Heiluita a 
geheimen Jttgenbfünben mtb bet Ausschern 9- j ijjtf. 

13. 2luflage.


